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ö ‚ leute des Generalſtabes. Die kommandireuden 
Abonnements⸗Einladung. senerale trafen zur Theilnahme an den Trauer⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon 0 85 im Laufe des heutigen Tages ii 

Berlin ein. i 
nement auf die Monate Mai und Aus Kreiſau, wohin beiläufig Graf 

Juni für die einmal täglich er⸗ Moltke ſeit dem 21. September vorigen Jahres 

ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 En Wa war, wird der „Schleſ. 

; == ' geſchrieben: 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 8 Ufer ganzes Dorf gehört heute zu den 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 7 e 0 — 5 ee 3 

aſt jeder unſerer Familien hat die mächtige 

Bestellungen — 5 ten an Hand des Feldmarſchalls ſegenbringend einge 

2 t Redaktion. griffen: Hier die Fortbildung eines Sohnes nach 

5 sun und . . ek aut 

nterbringung eines Bruders im Heere helfend, 

Moltke 5 Tod. : an anderer Stelle wieder die drohende, mit ma 

Von Sciten des Ober⸗Zeremonienmeiſters terieller Schädigung verknüpfte Verſetzung einer 

Grafen Eulendurg iſt eine Hofanzeige an die Familienvaters in Beamtenſtellung hintanbaltend, 

Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler die Schuljugend fördernd durch bereitwillig dar⸗ 

ergangen, der Leichenfeier des verſtorbenen aa Opfer, das gemeine Beſte fördernd und 

Ordenskanzlers in tiefer Trauer mit der Kette immer bereit, den Einzelnen wie der Geſammt⸗ 

des Ordens beizuwohnen. heit zu nützen. Jetzt wehen von dem Herren⸗ 

Das Reichstagspräſidium iſt zu der Trauer] hauſe im Gutshofe, wie von dem öſtlich davon 

feier in corpore eingeladen worden. Der Reichs⸗ auf einer Anhöhe gelegenen „Bergbauſe“, der 

tag wird einen Lorbeerkranz am Sarge nieder⸗ Wohnung der Schwägerin des Feldmarſchalls 
legen laſſen. — Auch die Präſidien des preußi⸗ und Mutter feiner Neffen und Nichten, halbmaſt 
Landtags haben Einladungen erhalten. Im] gehißt die ſchwarz⸗weißen Fahnen. Ueber die 
rrenhauſe erſchien heute der Chef des Gene⸗ Beiſetzung der Leiche des Feldmarſchalls iſt noch 
ralſtabes Generallieutenant Graf Schlieffen per: keine Beſtimmung getreffen. Indeſſen iſt nicht 
ſönlich, um mit dem Präſidenten Rückſprache zu daran zu zweifeln, daß der Sarg in der Kapelle 
nehmen. Man erwartet, daß von den dreiſ auf dem Gruftberge beigeſetzt wird. Südöſllich 
parlamentariſchen Körperſchaften ſich alle Mit⸗ vom Gruftberge und ſüdſüdweſtlich von dem 
glieder an der Ueberführung betheiligen werden. durch einen auf dem Gutshofe aufgeſtellten 

Die Stadt Berlin wird bei der Ueberfüh⸗ Windmotor leicht aufzufindenden Herrenhauſe, 

rung der Leiche durch eine Deputation von elf an der Unterführung der Straße von Kreiſau 

Mitgliedern, drei Stadträthen, fünf Stadtver⸗ nach Wieriſchau, iſt im vorigen Herbſte für den 

ordneten, und an deren Spitze Bürgermeister Kaiſer eine Eiſenbahn⸗Halteſtelle eingerichtet wor⸗ 

Geh. Regierungs⸗Rath Duncker und die beiden 

Stadtverordneten Vorſteher Dr. Stryck und Dr. 

Laugerhaus, vertreten fein. . iſt bereis ein 

almenzweig mit der Inſchrift: „Ihrem Ehren⸗ 


Benutzung für Jedermann, ſondern nur für ihn 
ſelbſt, ſeine Familie und ſeine Gäſte. Der Mini⸗ 
ſter der öffentlichen Arbeiten hat dieſen Wunſch 
erfüllt; der leichte Bau der Halteſtelle erfuhr 
einige zweckentſprechende Veränderungen, deren 
letzte erſt in den jüngſten Tagen ausgeführt 
1 t de worden iſt, und es war beſtimmt, daß vom 1. 
würde morgen in Berlin eintreffen. Mai an hier der Feldmarſchall und die Seinen 
malige Reichskanzler habe es ſich nicht nehmen den Bahnzug ſollten verlaſſen oder beſteigen dür⸗ 
laſſen wollen, der Trauerfeier für den verſtor⸗ fen. Nun wird wahrſcheinlich nur noch der 
benen Feldmarſchall beizuwohnen. Sonderzug hier halten, der des Feldmarſchalls 

Im Generalſtabs Gebäude treffen fortgeſetzt Leiche nach der Heimath bringt. Das Kreiſauer 
Blumenſpenden ein. Die mecklenburgiſche ältere 
Linie der Familie Moltke ſaudte einen 17 
Kranz auf dem das aus Blumen gebildete 
„Familienwappen ruht, die Schleife trägt die In⸗ 
ſchrift: „Dem Stolz des Vaterlandes, wie der 


ürger Moltke die Stadt Berlin“ im Sterbehauſe 
durch den Stadtrath Borchard niedergelegt 


worden. * 
des Reichstages wurde heute 


Im Foyer f 
erzählt, Se. Durchlaucht der Fürſt v. Bismarck 
Der ehe⸗ 


Familie.“ Die Prinzeſſin Marie von Meiningen worden find. Die Kiſten find noch ſämmtlich f 


ließ zwei Palmenwedel mit Blumentuffs und 
Schleifen am Katafalk niederlegen. Auch die 
Deutſchen in Amſterdam ſandten eine Blumen⸗ 
ſpende. Ein mächtiger Kranz trägt die Widmung ge 
des Kyfſhäuſer⸗Verbandes der deutſchen Studen⸗ 
zen; daneben liegt der Kranz von Sr. Mojeftät 
Schiff „Moltle“. Die Spende der Garde⸗ Prinz Heinrich fährt heute Nachmittag 2 Uhr 
Küraſſiere beſteht aus drei Cykaswedeln, die in Begleitung feiner Adjutanten, Kapitän⸗Liente⸗ 
ch Tuff von La N 1 und Premier ⸗ Lieutenant v. Nüx⸗ 
mengehalten werden. Fürſt ürſtin leben, zur Trauerfeier des Grafen Moltke nach 
von Stolberg überbrachten einen Kranz aus Berlin. e ; 
Roſen und weißem Flieder, der Verein deutſcher Darmſtadt, 27. April. Der Großherzog 
Reichsangehöriger „Niederwald“ in Wien begiebt ſich heute Abend nach Berlin, um der 
fandte einen Lorbeerkranz mit Schleife in den Leichenfeier des General ⸗Feldmarſchalls Grafen 
beutichen Farben. Durch ſeltene Blumen zeich⸗ v. Moltke beizuwohnen. fin, 
nete ſich der Kranz der hohenzollernſchen Herr⸗ hat ſich heute zum Beſuch Ihrer Majeſtät der 
ſchaftlen aus. Von auserleſenem Geſchmack iſt Kaiſerin Friedrich nach Homburg begeben. 
der Kranz des Kriegervereins „Prinz Wilhelm“. Dresden, 27. April. 


müſſen. 


Die Prinzeſſin Alice | 


| 1 . Der König und ſein würde. Das Rohmaterial würde dann 
Sämmtliche vier Garde ⸗Infanterie⸗Regimenter Prinz Georg werden zur Einſegnung der Leiche der Konkuurenz begegnen zu können, weit niedri- auf vierzehn Tage an. 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


er als Vertreter der verbündeten Regierungen 
elbſtverſtändlich verpflichtet ſei, deren Vorlage 
zu vertreten und darauf aufmerkſam zu machen, 
daß, wenn das Geſetz ſcheitere, die Verantwor⸗ 
tung nicht den Regierungen, ſondern dem Hauſe 
zufallen müſſe. 5 
dem bisherigen Syſtem der Zuckerbeſteuerung 
gebrochen werden ſolle, ſei, daß zu befürchten, 
der Ertrag der beſtehenden Zuckerſteuer würde 
dem Reiche nicht nur nicht mehr den bisherigen 
Ertrag abwerfen, 
Ertragsfähig ſcheine nur die 
unter Aufhebung der in vergangener Zeit für 
die Produktion ſegeusreich geweſenen Ausfuhr⸗ 
vergütung, deren Aufrechterhaltung nun nicht 
mehr erforderlich fe. Die Kommiſſion habe der 
Aufhebung der Materialſteuer zuſtimmen wollen, 
dagegen ſeien Einwände erhoben von der einen 
Seite gegen die im Geſetze vorgeſehene Ueber⸗ 
gangszeit, von der andern Seite ſei betont wor⸗ 
den, daß nach Annahme der Regierungsvorlage 
unſere Zuckerinduſtrie auf dem 

mehr würde konkurriren können. 
Einwand beruhe indeß auf falſcher Frage⸗ 
ſtellung. 
meſſen ſei, ein weiteres Anwachſen der Zucker 
produktion durch Gewährung von Zuſchüſſen aus 
öffentlichen Mitteln zu begünſtigen. Dieſe Frage 
mußte verneint werden. 


Der Hauptgrund, weshalb mit 


ſondern ſogar zurückgehen. 
erbrauchsſteuer 


eltmarkt nicht 
Der letztere 


Richtig ſei zu fragen, ob es ange⸗ 


Die ei baare 
Prämie belief fich.-1877—73 auf beinahe 2 Mil⸗ 


lionen und ſtieg bis zum laufenden Jahre auf 
circa 21 Millionen, welche aus den Taſchen der 
Steuerzahler ohne Aequivalent ſeitens der Zucker⸗ 
induſtrie gezahlt worden ſind. Solche Zuſchüſſe 
für eine Induſtrie zu leiſten, ſei kein Staat auf bedeute. 


die Dauer im Stande, es ſei daher zu erwarten, 


daß die ausländiſche Konkurrenz uns auf unſerem 


den. Der Feldmarſchall hegle den Wunſch, daß Wege folgen werde. Ein plötzliches Abgetzen von 
dieſe Halteſtelle beſtehen bleiben möchte, nicht ri dem bisherigen Wege empfeyle ſich nicht, deshalb 


ſei die Uebergangeperiede vorzuſchlagen. Sotlte 
eine Verſtändigung nicht erzielt werden, fo würde 


die Zuckerinduſtrie ſpäter vielleicht weit bärter 


etroffen werden, da dann eine plötzliche Ab⸗ 
chaffung des bisherigen Syſtems werde eintreten 


Abg. Fürſt Hatzfeldt (Reichsp.) hält den 
gegenwärtigen Zeitpunkt für eine Reform der 
Zuckerſteuer wenig geeignet und dieſe nicht für 
dringend. Gleichwohl jet feine Partei bereit, in 
dieſer Frage der Regierung nach Kräften ent⸗ 
gegenzukommen, aber unter dem Vorbehalt, daß 


die Landwirthſchaft, beſonders der Rübenbau nicht 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland:, In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle 2. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens.“ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


halt, daß es gelinge, die Härten der Uebergangs 
beſtimmungen zu mildern. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) wendet ſich 
beſonders gegen den Abg. Witte, deſſen Anſichten 
über die Wirkung der Materialſteuer auf die 
Landwirthſchaft und über die Prämien auf den 
Weltmarktpreis er an der Hand ſtatiſtiſcher 
Daten als unrichtig nachzuweiſen bemüht iſt. 

Abg. Dr. Bartb (freiſ.): Die Aufgabe 
der Reform ſei, gleichzeitig die Intereſſen der 
Zuckerinduſtrie, der Steuerzahler und des Fiskus 
zu wahren. Herr v. Kardorff habe die nackte 
Intereſſenpolitit vertreten. Wir wollen nich: 
eine einzelne Klaſſe von Induſtriellen durch 
eine beſondere Protektionsgeſetzgebung oder durch 
Zuwendungen aus dem allgemeinen Säckel be⸗ 
günſtigen. Die Zuckerprämien ſeien das Thö 
richtſte und Verwerflichſte, was es auf dem Ge⸗ 
biet der Volkswirtbſchaft gebe. Unſere Prämien⸗ 
politik e in der That die Verhältniſſe auf 
dem Weltmarkte demoraliſirt. Von dem bedeu⸗ 
tendſten Lieferanten, von Deutſchland, hänge die 
Preisbildung für Zucker auf dem Weltmarkte 
ab, und ſobald die Materialſteuer und Prämien 
abgeſchafft werden, werde die Reform der Zucker⸗ 
ftener in verſtäudiger Weiſe durchgeführt. Mit 
der Frage dürfe aber zunächſt das Beſtreben 
einer Vermehrung der Einnahmen durch Er⸗ 
höhung der Konſumſteuer nicht verquickt wer⸗ 
den. Vom Geſichtspunkt der allgemeinen Juter⸗ 
eſſen ſei dies allein die richtige Stellungnahme. 82. 

Staatsſekretär von Maltzahn weiſt ſchadet der Befugniß der Polizeibehörden zur Be 
darauf hin, daß die von der Regierung vorge⸗ ſeitigung des ordnungswidrigen Gegenſtandes im 
ſchlagene Konſumſteuer thakſächlich keiue Erhöhung Wege unmittelbaren Zwanges — mit Geldſtrafe 
bis zu 60 (ſechzig) Mark, au deren Stelle im 
Falle des Unvermögens entſprechende Haftſtrafe 
tritt, beſtraft. 


Separatverſtändigung Deutſchlands mit Rußlan 
die Gefahr für den Frieden im Orient liegt ale 
in den Verſuchen Rußlands, zu einer Verſtändi⸗ 
gung mit Oeſterrreich zu gelangen. Die Schriſt 
mit dem nichtsnutzigen Titel verdient nicht ſo viel 
Beachtung, daß wir ihretwegen die Rückſichten 
außer Acht laſſen möchten, die uns abhalten, dieſer 
Verſuche und ihrer Ausſichten hier näher zu ge⸗ 
denken. Einen politiſchen Zweck verfolgt auch 
der Verfaſſer ſchwerlich; den andern Zweck, den 
er ſich augenſcheinlich geſteckt hat, helfen ihm die 
Wiener Blätter erreichen, die von dem Geſchreibe 
ein ganz unbegründetes Aufheben machen. ft 

— Vom königl. Regierungspräſidenten zu 
Magdeburg iſt folgende Verordnung erlaſſen 
worden: 

„Auf Grund der SS 6, 11, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverordnung vom 11. März 
1850 (Geſ⸗S. S. 265 ff.) ſowie der 88 137 
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Lan⸗ 
desverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. 
S. 195 ff.) 
irksausſchuſſes bierſelbſt nachſtehende Polizei⸗ 
eng für den Regierungsbezirk Magdeburg 
erlaſſen: 

§ 1. Rothe Fahnen, deren Entfaltung als 
Demonſtration gegen die beſtehende Ordnung zu 
wirken beſtimmt oder geeignet iſt, dürfen im Re⸗ 
gierungsbezirk Magdeburg öffentlich ſichtbar 
weder befeitigt noch geführt werden. 

3 Zuwiderhandlungen werden — unbe 


Abg. von Staudy (konf) glaubt zwar 
nicht, daß eine Schädigung der Landwirthſchaft 
durch die Vorlage beabſichtigt ſei; thatſächlich 
werde aber eine ſolche Schädigung eintreten, was 
um ſo bedauerlicher ſei, als durch die Einfüh⸗ 
rung der Juvaliditäts⸗Verſicherung die Land⸗ räumen, wenn fie es zulaſſen, daß auf ihrem 
wirthe ohnehin ſchwerer betroffen würden als Grund und Boden, oder in ihren Räumen 
andere Berufsklaſſeu. rothe Fahnen, deren Anbringung als Demon⸗ 

Abg. Heine (Sozd.) hält ſich für ver⸗ ſtration gegen die beſtehende Ordnung zu wirken 
pflichtet, darzulegen, daß von den Zuckerprämien | bestimmt oder geeignet iſt, öffentlich ſichtbar an⸗ 
lediglich die Unternehmer die großen Vortheile | gebracht werden. 

hatten, während die Arbeiter völlig leer dabei § 4. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mil 

ausgingen, ja vielfach iſt die Lage der Zucker⸗ dem Tage ihrer Verkündigung (21. April) in 

arbeiter noch schlechter geworden als fie frü⸗ Kraft.“ 

. Eſſen a. d. Ruhr, 27. April. (W. T. B.) 
Die Diskuſſien wird darauf geſchloſſen. Nach einer überſichtlichen Zuſammenſtellung bet 
Bei der Abſtimmung wird 8 1 der Regie⸗„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ iſt anf den 

rungsvorlage, ebenſo die 88 3 bis 63 auge⸗ Zechen des Dortmunder Reviers Alles an der 

nommen. Arbeit. Auch das Gelſenkirchener und Herner 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Revier iſt ohne Ausſtand. Auf der Zeche 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. „Boruſſia“ bei Marien ſind nur 80 Mann au⸗ 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Der gefahren. Im Wittener Revier ſtreikt auf der 
rathung. (Höhe der Steuer.) Zechen „Franziska Tiefbau“ und „Bommerbänken 

Schluß 4% Uhr. Tiefbau“ etwa die Hälfte der Belegſchaft. Im 
un 8 und * wird * 35 1 

im Revier ligenden Zechen nur auf den Zechen 
Deut ſchland. „Friedrich Wilhelm? bei Kupferdreh, „Wolfs⸗ 

Berlin, 27. April. Kaiſer Wilhelm und baut“ „Chriſtian Levin“, Schacht „Wilhelm“ 

und Schacht „Joachim“ von Königin Eliſabelh, 


eigenthümer, Hausbeſitzer 
Schanklokalen oder öffentlichen Verſammlungs⸗ 


ſeitigen, die anderen Staaten uns nachfolgen brochenen Reiſen und Reifepläue erſt nach den „Hagenbeck“ bei Altendorf und „Bonifacius“ 


uns heute ſchon eine gefährliche Konkurrenz auf 
dem Londoner Markt, welche, wenn wir die Prä⸗ 
mien aufheben, bald von vernichtender Wirkung 


widmeten Kränze oder Palmen mit Schleifen in des Feldmarſchalls Grafen v. Molike in Berlin ger bezahlt werden müſſen, und der Rübenbau 


den Regimentsſarben. Das Offizier⸗Korps des eintreffen. 


6. pommerſchen Inſanterie⸗Regiments Nr. 49 München, 27. April. 


Der Prinz⸗Regent Schädigung der Landwirthſchaft. 


müßte zurückgehen. Es wäre das eine bedeutende 
Er vermöge 


brachte einen Kranz mit weißen Blumen. Auch hat anläßlich des Ablebens des General⸗Feldmar⸗ übrigens den Widerſpruch nicht zu vereinigen, 


die Studireuden der militärärztlichen Bildungs⸗ ſchalls Grafen v. Moltke eine achttägige Armee⸗ 
anſtalten gedachten ehrfurchtsvoll des greifen Feld⸗ trauer angeordnet. — Prinz Leopold, welcher 
marſchalls. „Ihrem theuren Ehrenpräſidenten, heute früh mit dem Chef des Generalſtabes der 
dem hohen Förderer menſchenfreundlicher Ziele“ baieriſchen Armee, General⸗Lieutenant v. Staudt, 
lautete die Widmung des Kranzes der Geſellſchaft nach Berlin abgereiſt iſt, überbringt einen pracht⸗ 
„Eigen Haus“. Eine gelbſchwarze Schleife vollen Kranz des Prinz⸗Regenten. In Hof wird 
ſchmückte die Palme der Studirenden der könig⸗ ſich der kommandirende General des 2. Armee⸗ 
lichen Berg⸗Alademie. Auch die Städte, denen korps, General⸗Lieutenant v. Parſeval, dem 
Moltke nahe geſtanden, ließen Kränze niederlegen, Prinzen Leopold anſchließen. — Der Militär⸗ 
beſonders ſchöne Stargard und „die trauernde bevollmächtigte bei der baierifchen Geſandtſchaft 
Stadt Ulm“. Die türkiſche Botſchaft überſandte in Berlin, Ritter v. Haag, iſt beauftragt, im 
einen Kranz mit grün⸗rother Schleife und der Namen der baieriſchen Armee einen Trauer⸗ 
Auſſchrift „Tewfik Paſcha“. Es ſeien noch er⸗ kranz auf dem Sarge Moltke's niederzulegen. 
wähnt die Kränze des deutſchen Turnvereins in München, 27. April. Der feierliche 
Amſterdam und des deutſchen Vereins für Kunſt Einzug des neuvermählten prinzlichen Paares 
und Wiſſenſchaſt in London, die Palmen des Prinzen Alfons von Baiern und Prinzeſſin 
deutſchen Vereins in Glasgow und das Cyrci⸗ Luiſe von Alencon iſt wegen der am Dienſtag 
nalds Arrangement des „Germania⸗Männerchors ſtattſindenden Leichenfeier für den General ⸗Feld⸗ 
zu Chicago“. Im Laufe des Vormittags trafen marſchall Grafen v. Moltke auf Mittwoch ver⸗ 
noch Kränze von den Regimentern „Kaiſer ſchoben worden. 5 
Alexander“, „Eliſabeth“, von der Eiſenbahn⸗Bri⸗ Bern, 27. April. Die meiſten ſchweize⸗ 
gade, vom Jäger⸗Bataillon Nr. 3 und von der riſchen Blätter ohne Ausnahme der Partei⸗ 
vereinigten Artillerie ⸗ und Jugenieurſchule ein. ſtellung widmen dem verewigten General-⸗Feld⸗ 
Die Prinzeſſin Friedrich Karl überbrachte ein marſchall Grafen v. Moltke ſympathiſche Nach⸗ 
Bouquet, die Königin von England ſaudte einen rufe, in denen derſelbe als einer der größten 
Kranz mit weißer Schleife. Strategen aller Zeiten und Völker bezeichnet 
Die Ueberführung der Leiche erfolgt nicht wird. Die Blätter erinnern an die Zuneigung 
nach dem Bahnhofe Friedrichſtraße, wie urſprüng⸗ Moltles der Schweiz gegenüber, in welcher er oft 
lich geplant war, ſondern laut kaiſerlicher Be⸗ und gern geweilt habe. NE: 
‚rigen nach dem ai ben f — 
wird der Trauerzug ſeinen Weg über den Alſen⸗ 
platz nehmen. Auf der Strecke vom General⸗ De 0. 5 18 April. 
ſtabsgebäude bis zum Bahnhof wird die Ber⸗ N ut ſcher Reichstag. 
liner Garniſon Aufſtellung nehmen. Urſprüng⸗ 109. Sitzung vom 27. April. x 
lich beabſichtigten auch die geſammten Krieger: Der Präſident eröffnet die Sitzung um 
vereine, und zwar in einer Stärke von 800011 Uhr. 5 
Mann, an der Trauerfeier Theil zu nehmen; in Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 

inblick auf den beſchränkten Raum iſt jedoch ihr v. Bötticher, v. Maltzahn. 

eſuch ablehnend beſchieden und ihnen anheim⸗ Tagesordnung: Zweite 
gegeben worden, eine kleine Deputation zur Feier des Zuckerſteuergeſetzes. 
zu entſenden. Die Offiziere der Garniſon neh⸗ Nach der Regierungsvorlage ſoll die Rüben⸗ 
men, ſo weit ſie nicht in Front ſtehen, auf dem 
Alſenplatz Aufſtellung. 


—— 2977 


v 


Berathung 


v. Moltke für die Ueberführung der Leiche nach 22 Mark betragen. 
Kreiſau einen Extrazug zur Verfügung geſtellt, 


an der Feier der Beiſetzung geladen ſind. Verbrauchsſteuer auf 16 Mark erhöhen. 
Wann der Zug die Miele eheptſiadt verläßt, Ein A a 22 
iſt noch nicht feſtgeſtellt; es 
daß die Leiche die Nacht über auf dem Bahnhof und für d 
bleibt und die Fahrt erſt am nächſten Morgen ferneren vier Jahre 1 Mark feſtſetzen und die 
angetreten wird. te früh in der neunten Konſumſteuer auf 18 Mark erhöhen. 

Stunde wurde den Kadetten der Zentral⸗Kadetten⸗ Graf H 


ſehen. Da ſich auch heute noch viele Leidtra⸗ 
ende aus allen Schichten der Bevölkerung ein⸗ 


anden, wurde die Leiche unter denſelben Moda⸗ welche zur Ablehnung des Entwurfs geführt und ſämmtlich beſeitigen müſſen. 


—— wie geſtern nochmals dent zugänglich haben. 
m 


— — us Auguſt 1 ab 3 — — = liebſten i 5 > 9 8 
ufſte I zum Jahre 1895 eine offene Prämie von ark] Vorlage der Regierung angenommen wird, aber wäre, fo hätte Bismarck ſicherlich nicht mehr auf 
Der Miniſter v. Maybach hat der Familie gewährt, die Konſumſteuer bis 1895 20¾, dann wenn die Grundſätze des 


Ein Antrag Witte (efr) will die Rüben⸗ Einzelnen zu willigen. 


in dem auch die kleine Zahl von Perſonen ſteuer bereits am 1. Auguſt 1891 aufheben und leine finanzielle 
Platz nehmen wird, welche zur Theilnahme zugleich auch die Ausfuhrvergütung, dagegen die nächſter Zeit größere 


bg. 
acht. Die Ehrenwache hielten heute Haupt⸗“ Schaßzſekretär v. Maltzahn betont, daß für 8 1 


könnten. Meine politiſchen Freunde wollen für 
§ 1 der Vorlage ſtimmen unter dem Vorbehalte, 
daß es der Regierung gelingt, mit den Parteien 
ſich zu verſtändigen, daß für die radikale Aende⸗ 
rung eine möglichſt milde Uebergangsform ge⸗ 
funden wird. Andernfalls müßten wir gegen 
§ 1 und gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 

Abg. Witte (fr.) bedauert, daß Staats⸗ 
ſekretär v. Maltzahn auch heute keine beſtimmte 
Erklärung über die Beſeitigung der Ausfuhrprä⸗ 
mien abgegeben habe. Die Prämien hätten an⸗ 
dauernd immer nachtheiliger auf die Induſtrie 
gewirkt. Daß die Beſeitigung der Prämien uns 
Frankreich gegenüber konkurrenzunfähig machen 
würde, ſei eine ganz unhaltbare Behauptung; 
auch das ſei vollig unrichtig, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft, ſpeziell der Nübenban, durch eine Beſeiti⸗ 
gung der Prämien bedroht ſei. Durch die Prä⸗ 
mien ſei der Preis auf dem Weltmarkt verdorben 
und die Verhältniſſe überhaupt demoraliſirt wor⸗ 
den. Erſt nach Aufhebung der Prämien wür⸗ 
den wieder geſunde Verhältniſſe überhaupt ein⸗ 
De und die Zuckerinduſtrie in Deutſchland ge⸗ 
deihen. 7 Sol 

Reichskanzler v. Caprivi: Die verbün⸗ 


deten 8 ſind ſelbſtverſtändlich überzeugt 


von der Richtigkeit ihrer Vorlage, weder iſt eine 
Beunruhigung beabſichtigt, noch kann zugegeben 
werden, daß die Intereſſen der Landwirthſchaft 


durch die Vorlage irgendwie geſährdet ſind. Daß Schlußfolgerung ergiebt ſich von ſelbſt. Es iſt 
die Vorlage überraſchend gekommen, kann ich nicht zu leugnen, daß der Verfaſſer dieſer Schrift Poſten zurückkehren 
nicht zugeben, denn ſie war bereits von meinem Bismarckſche Gedanken gehört oder geleſen hat; 3 N 
) Die gegen⸗ ebenſo ſicher iſt aber auch, daß er fie in das 
wärtigen Verhältniſſe erſcheinen der Regierung Gegentheil ihrer wahren Abſichten verzerrt hat. 
es uns, wenn die Wenn das Bündniß mit Oeſterreich nichts werth 


Amtsvorgänger vorbereitet worden. 


decken haben werden. 


r 


Vorlage. 


Abg. Ulrich (Sozd.) führt aus, daß die Fürſten Bismarck gefrühſtückt haben ſollte. Er 
enug iſt nicht einmal oberflächlich in den Geiſt der) 5 
{ vensbroech (Zentr.) beantragt, gehe. Das Prämienſyſtem habe lediglich Millio⸗ jedermann zugänglichen Werke über das politiſche berichtet, es verlaute dort, daß die deutſchen Be⸗ 
Anſtalt Gelegenheit gegeben, die Aufbahrung zu den e von 36 auf 40 Mark zu erhöhen.) näre gezüchtet, und wenn die Regierung das 

bg. Dr. Buhl (natl.) erſtattet Bericht Unberechtigte der bisherigen Wirt 
über die Verhandlungen in der Kommiſſion, ſehen habe, 


Regierungsvorlage noch lange nicht weit 


Graf Hoensbroech 


wir aus vorzüglicher Quelle vernehmen, bringt 
man 
der in der Behauptung liege, daß um die Höhe gehendſte Wohlwollen entgegen. Daß dhatſächlich 
der Prämie der Weltmarktpreis verringert und ſolche Verhandlungen ſchweben, war in unterrichteten 
der Preis in Deutſchland zugleich erhöht werde. Kreiſen bereits ſeit einiger Zeit bekannt; es 
Hätten wir durch die Prämien nicht die Zucker⸗ erklären ſich auch aus dieſem Umſtand mannich⸗ ſtreit 
rübeninduſtrie auf unſere Höhe gebracht, ſo würde fache Andeutungen offiziöſer Orgaue über weitere 

der Preis für Zucker, für Kolonialzucker, ein ſo 
hoher ſein, daß ihn arme Leute nicht erſchwingen 


utwurfs nicht alterirt der 
werden, ſind wir auch bereit, in Aenderungen im abſchloß, ſpäter erneuerte und erweiterte und bis 
Aber wir dürſen auch in unſere Tage hinein für das beſte Theil feiner 
inbuße erleiden, da wir in 
nanzielle Bedürfniſſe zu ö 
om wirthſchaftlichen, po» laienhafter Manier überſchätzt, die Bedeutung gierung verſichern, daß er keine Kundgebungen 
1 er z trag Graf Stolberg (konſ.) will litiſchen und finanziellen Standpunkt aus wün⸗ Oeſterreichs frivol und oberflächlich herabgeſetzt. veraulaſſen würde, die Rellamationen ſeitens 
iſt möglich, die Uebergangsperiode auf 8 Jahre verlängern ſchen die verbündeten Regierungen die möglichſt Diplomat iſt der Verfaſſer mit keinem einzigen Frankreichs zur Folge haben könnten. 

die erſten vier Jahre 1½, für die unveränderte Annahme der 


ätte fie auch die Prämien ſofort abgewandt hat, ; \ g 
| i 5 £ 55 Gortſchalow 5 bewährten deutſchen Freund⸗ gemeldet, daß die engliſchen Schiffe „Brisk“ und 
(Str.) erklärt, ſchaft den Rücken gekehrt hat; ſonſt könnte er „Pigeon“ abſezelten und daß allgemein ih 


ftimmen zu wollen unter dem Vorbe- auch wiſſen, daß weniger in der Miöalichfeit einer“ werde, ſie begäben ſich nach vortugie 


und trifft am Donnerſtag 
burg ein. 

— Der königliche Hof legt heute für Seine 
kaiſerliche Hoheit den Großfürſten Nilolai Niko⸗ 


auf der Wart⸗ nunmehr auch ein 
von Schacht 1. Von 540 
nur 376 Mann angefahren. 

2 ſind von 355 Mann 83 


ſind 
Auf Schacht 
angefahren. 


„ um lajewitſch den Aelteren von Rußland die Trauer Auf den Zechen „Konſtantin der Große“, „Hau, 


nibal“ und „Lothringen“ arbeitet Alles; auf den 
Zechen „Friedlicher Nachbar“, „Hollaud“, „Ma⸗ 
rianne und Steinbank“ und „Engelsburg“ ftreift 
ein großer Theil der Belegſchaft. 5 
Ruhrort, 27. April. Eine Anzahl Rhein⸗ 
dampfer fährt nach Rotterdam, um dort eng⸗ 
liſche Kohlen aufzunehmen. 
Köln, 27. April. Die „Köln. Ztg.“ bes 
et den Rücktritt des Staatsſekretärs von 
Bötticher; die Nachricht werde nur verbreitet, 
um die öffentliche Meinung zu beunruhigen. 


Belgien. 
Brüſſel, 27. April. (Hirſchs T. B.) 


— Die „B. Börſ.⸗Zig.“ ſchreibt: „Wie 


in Petersburg den Verhandlungen über 
einen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag das ein⸗ 


Ziele bei deu deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen, die ſich nicht allein auf die 
Verträge mit Belgien, der Schweiz u. ſ. w. 
erſtreckten. In der That bildet Wien auch den 


Mittelpunkt für die deutſch ruſſiſchen Verhand⸗ : 9 : 7 
lungen. Unter dieſen Geſichtspunkten gewinnt Morgen Nachmittag um 2 Uhr tritt die Anti. 


23 5788 * 8 en ! ſklaverei⸗Konferenz hier zuſammen. Dieſelbe wird 
die Kornzollpolitik unſerer Regierung ein ganz N : an : 
anderes Auſehen, denn es iſt klar, daß Handels durch eine Rede Brincate, des Koadjntors des 


8 0 de Kardinals Lavigerie, eröffnet werden. Die 
verträge nicht nur mit Oeſterreich, ſondern auch . : $ 
mit Rußland ſich hauptſächlich mit dem deutſchen nn der Konferenz iſt auf drei Tage be 
eee Aussehen al in Order 2 7% 

— Uuverdientes Aufſehen hat in Defterveich, raukreich. 
nach den Wiener Blättern zu urtheilen eine ohne Paris, 27 e eg 3) Die G 
Verfaſſernamen erſchienene Schrift gemacht, welche ſandtſchaft ’ 8 il chielt ei Tei ie Ge⸗ 
a „Der Untergang Oefterreiche". |Kunilun Tabea er Dani Doreen ef mil 
Die Art, wie bie überſpannten Slugjehriften von pen a 3 5 2 er Es 5 9 Bal 
Max Bewer, welche den Fürſten Bismarck zum den iſo züri A Di 1 Kren 1 * 
Gegenſtande haben, in dieſer Schrift verwerthet — Geſechte geteht 5 85 don Caller funf 
und anf den Umſchlägen angeprieſen werden, ſo⸗ 5 n 9 n. Wald u 
wie der Umſtand, daß fie in dem gleichen Ver- Torpedos gegen die Schiffe der Aufſtändiſchen ges 

. ſchleudert und von dieſen den „Blanco Enca⸗ 


lage erſchienen iſt wie die Bewerſchen Bismarck⸗ u 1 ? 
schriften, läßt die Vermuthung Taft zur Sicher, ada und das Schlahtihiff „Dnascar in den 


heit werden, daß auch für dieſe Schrift dere rot lien. Kreuzer ſelbſt 2 unbes 
u — e Der Miniſterpräſitent Freheinet empfing 
reich, dem nachgeſagt wird, daß es nur von Deulſch⸗ hente Vormittag die Senatoren und Deputirten 
lands Gnaden lebe, während Deutſchland beſſer aus dem Departement Beuches⸗du⸗Rhene, welche 
thäte, Oeſterreich den Rücken zu kehren und ſich ihm einen Proteſt der Zollkommiſſion überreichten, 


75 veinet nahm den Proteſt zur Keuntniß und 
Rußland wieder zuzuwenden. Letzteres freilich ſei Ire N : 
ebenſo ſchwierig als nothwendig. Nur ein Bis⸗ perſprach, benfelben dem Kabinet zu unter 


“ - {hri » breiten. 
marck vermöchte dies Werk zu vollbringen. Die Laboulape, franzöſiſcher Geſandter in Peters 


burg, wird, wie verlautet, nicht mehr auf ſeinen 
Seine Rückberuſung ſoll 
bereits ſeit längerer Zeit beſchloſſen ſein. . 
Ein Rundſchreiden des Arbeitsminiſters, 
Mees Guyot, ordnet an, daß im Intereſſe der 
Sicherheit des Eiſenbahnverkehrs die Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer innerhalb 24 Stunden höch⸗ 
ſtens 12 Stunden arbeiten dürfen. 2 


Paris, 27. April. Wie die „Auterite! 
3 Leiſtungen ſeit 1870 erklärte. berichtet, mußte Boulanger, bevor er ſich definitiv 
ußlands Macht wird von dem Verfaſſer in in Brüſſel niederlaſſen durfte, der belgiſchen Re« 


öhe ſeiner Staatskunſt geſtanden, als er es 


Gedanken, und wenn er auch zehnmal mit dem Großbritannien und Irland. 


London, 27. April. Aus Sanſibar wird 
irken Bismarcks eingedrungen, ſonſt müßte er hörden die Araber in Tabora und Umgegend 


chaft einge⸗ wiſſen, daß nicht Deulſchland ſich von Rußland aufforderten, ihre Waffen auszuliefern, was in⸗ 


ſondern daß Rußland unter deſſen abgelehnt wurde. — Ferner wird von dort 


wird mit Zuſtimmung des Be⸗ 


§ 3. In dieſelbe Strafe verfallen Grund⸗ 
und Inhaber von 
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* Emin Paſcha iſt nach dem Tauganpika⸗ Gehaltsverhältniſſe)“ bringt die „Preußiſche ſuch des Bades, welches am 1. Juni eröffnet ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 3224 Berlin, den 27. April 1891. * 


ſee abgereiſt. 8 Lehrer⸗Zeitung“ vom 9. d. Mis. folgende inter⸗ wird, den Kranken nicht warm genug empfehlen. Rinder, 12,211 Schweine (darunter 698 Dänen), Deutſche Konds, Pfand · 
. Nuß land e efante Sittpetungen Einen weiteren Vortheil bietet Kammin durch 1937 Kälber und 16,539 Hammel. i Base ee 5 5 ee eee . 
. „Den Beſtimmungen des Normalbeſoldungs⸗ die Nähe des Oſtſeebades Dievenow, mit welchem Der Rinderhandel wickelte ſich nur lange „ 


4 8 
Petersburg, 22. April. Es iſt bekannt, planes vom 22. Dezbr. 1885 zufolge zahlt die Stadt täglich eine direkte Verbindung durch den Trajekt⸗ ſam ab, war jedoch nicht gedrückt wie vor a 
daß der vor einigen Monaten verſtorbene be⸗ Stettin den definitiv angeſtellten Gemeindeſchul⸗ dampfer ſtattfindet, jo daß auch Gel geubelt ger Tagen. Bullen. n ſehe — hl am Plat, 
rühmte Archäolog Heinrich Schliemann in erſter lehrern bei ihrem Dienftantritt in Stettin ein geben iſt, regelmäßige Seebäder zu nehmen. blieben vernachläſſigt; der Markt wird aber 
Ehe mit einer Ruſſin, einer geborenen (und noch Anfangsgehalt von 1200 M. Nach dem vollen⸗ Teplitz und Schönau, 22. April. Schon ziemlich geräumt. Es wurden gezahlt für 1. 
am Leben befindlichen) Lyſhin und hierauf zum deten 5. Dienſtjahre (von der erſten Anſtellung begegnet man öfter manchem Kurgaſt, der Frem⸗ Qualität 56—58 Mark, 2. Qualität 52—55 
zweiten Male mit Sophie Kaſtramenos vermählt an gerechnet) findet eine Erhöhung des Gehalts denperlehr zeigt ſich bereits lebhafter, bald wird Mark, 3. Qualität 46—51 Mark und 4. Qua⸗ 
war. In einer Zuſchrift an den „Iſtoretſcheßki auf 1400 M. ſtatt. Weitere Steigerungen er⸗ der ganze be Kurort wieder das bunte, rege lität 43—45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Weſtnik“, hervorgerufen durch die Mittheilung in folgen nach vollendetem 9., 12., 15., 20., 23., 25. Treiben der heiteren Sommer⸗Saiſon aufweifen. Der Schweinehandel verlief bei mittel⸗ 
dieſem Journal, daß Schliemann von ſeiner erſten und 28. Dienſtjahre; die bezüglichen Gehaltsſätze Die zweite Kurliſte mit Namen hervorragender mäßigem Export ſehr ſchleppend und die Preiſe 
Frau geſetzlich geſchieden war, beſtreitet dies find 1600, 1800, 2000, 2100, 2200, 2300 und Badegäſte, welche dieſes Jahr ſchon unſere Bade⸗ gingen zurück; es wird indeſſen ausverkauft. Man 
Sergei Schliemann, ein Sohn des Verſtorbenen 2400 M. Die auswärtige Dienſtzeit wird nur ſtädte beſucht haben, giebt neuerdings Zeugniß zahlte für 1. Qualität 45 Mark, ausgeſuchte 
aus erſter Che. Er ſchreibt, daß feine Mutter bis zu fünf Jahren angerechnet. Die Erhöhun⸗ von der weithin anerkannten Bedeutung unſerer Poſten darüber, 2. Qualität 42—44 Mark und 
bis zur Stunde noch mit einem Paſſe lebe, in gen finden am 1. Juli bezw. 1. Januar eines heißen Bäder, die von altersher bei Gicht, 3. Qualität 38—41 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
1 dem jie als die „Frau des erblichen Ehrenbür⸗ jeden Jahres ftatt, fo daß bei jeder Steigerung Rheuma, Lähmungen, ſkrophulöſen Anſchwellungen gewicht mit 20 Prozent Tara. 
* gers Heinrich Schliemann“ bezeichnet werde, und die Gehaltsverbeſſerung für 3 Monate verloren und Geſchwüren, Neuralgie (Ischias) und anderen Auch der Kälbermarkt war wieder flau, 
fährt fort: 1 geht. Wiederholt haben die hieſigen Gemeinde- Nervenkrankheiten, bei Hautkrankheiten, Folge⸗ beſonders in geringer und Mittelwaare, und 
8 „Bei Betrachtung der Umſtände, unter denen ſchullehrer die ſtädtiſchen Behörden um eine Abs krankheiten der Syphilis, bei bepinnenden Rücken⸗ wird kaum geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
b die angebliche Scheidung meines Vaters vollzogen änderung des Beſoldungsplans gebeten, da die marksleiden, beſonders aber bei Folgekrankheiten lität 55—62 Pfg., 2. Qualität 47—54 Pfg. 
worden, wird jedem an der Sache Nichtinter⸗ mitgetheilten Gehaltsſätze den heutigen Zeitver⸗ nach Hieb⸗ und Schußwunden, nach Knochen⸗ und 3. Qualität 38—46 Pfg. pro Pfund Fleisch 
ejfirten unwillkürlich ihre Ungeſetzlichkeit in die hältniſſen nicht mehr entſprechen, auch die meiſten brüchen, Verrenkungen, bei Gelenkſteifigkeit und gewicht. 
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Augen fallen. Die regelrechte Scheidung hätte kleinen Städte der Provinz ihre Lehrer verhält⸗ Verkrümmungen als hervorragend heilkräftig er⸗ Ebenſo zeigte der Hammelmarkt mangels | Veen res. Auf. co Anl. 187848 —— 
entweder am Aufenthaltsorte meiner Mutter nißmäßig viel beſſer beſolden als die Provinzial⸗ probt find. Dazu noch die bei der hier auch genügenden Exports er flaue Tendenz; die eee wel 2% 0 pa. de. zei 4 2755 


oder weuigſtens in der Weiſe erfolgen müſſen, hauptſtadt. So beträgt das Höchſtgehalt für alle allgemein üblichen Trinkkur bequeme und koſten⸗ Preiſe wichen und es verblieb Ueberſtand. Man nl... 2% 5% 

daß ſie von dem Gerichte eine Meldung über den Lehrer nach 30 jähriger Dienstzeit beiſpielsweiſe loſe Gelegenheit zum Trinten der Tepfiger Stadt⸗ a für 1. Qualität 39—41 Pfg., beite Läm⸗ Nate Fache 2416 5e. 5 % 1582858 
Zeitpunkt der Verhandlung über die Ebeſcheidung in Bärwalde, einem kleinen Städtchen, welches quelle, welche bei nervöſer Verdauungsſchwäche, mer bis 46 Pfg., 2. Qualität 35—38 Pfg. pro | mem Statt % 9140 2 de Ge 18183°% 2 
erhielt, damit fie Gelegenheit hätte, perſönlih in Bezug auf die Thenerungsverhältniſſe dem chroniſcher übermäßiger Abſonderung von harn⸗ Pfund Fleiſchgewicht. Be: Zee 10 % 36. e. 1368855 168,00 
j eſterr Gold. -N. 4% 
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zu erſcheinen oder einen Vertreter zu ſen⸗ platten Lande gleich zu achten iſt, 2000 M., in ſauren Salzen durch den Urin, bei Blaſen⸗ 9 90 c 
F den. In Wirklichkeit iſt nichts Derartiges ge⸗Bütow und Dramburg 2100 M. (einzelne Lehrer latarrh, bei Eiweiß > Urin und bei chroniſchem Telegraphiſche Depeſchen. ee Eee Ee ee a 
x ſchehen. Mein Vater verließ Petersburg, wo ſich in Dr. kommen ſogar anf 2300 M.) und in Gelenk- und Muskelrheumatismus ein ſehr be- Bochum, 27. April. Die Zechen „Präſi⸗ Beg. Wahl 184% de. do. miese B206 } 
f meine Mutter aufhielt, als ruſſiſcher Unterthan Belgard und Rügenwalde 2300 M. Köslin währtes Heilmittel iſt. Es braucht wohl bei dent“, „Herminenglück“, „Friederike“, „Prinz von deres 140 1688 4% 8.8 | Menie Gee 02,30% 


ente 40% 
do. 1800er of 124.70 ju i ier> 
do. 1864erkoofe 25 360.06 8 9 5% 
Rum. St-ADOH.5%6 101,406 | 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗vüdeck 4% E6,60 59! Dux⸗Bodenbach 4% 259,10 1 
Frankf. Güterb. 4% 84 50 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 94,00 9 


Ende Dezember 1868, brachte hierauf drei Mo zahlt bis jetzt ein Höchſtgehalt von 2100 M., in⸗ dem Vorhandenſein ſolch eines großen koſtbare ? > a 
8 nate in Paris zu, reiſte dann nach Amerika, er- deſſen verlangt die dortige Regierung, daß daſſelbe Hallchates nich a — Pete zu 0 Preußen“ und „Prinzregent“ ſind heute ausſtändig 
7 wirtte ſich dort die Scheidung und ließ ſich im fortan auf 2500 M. feſtgeſetzt werde. Ebenſo daß Teplitz und Schönau — ein einziger großer geworden. 
Auguſt des Jahres 1869 in Athen mit Sophie hat dieſelbe Regierung den Kolberger Magiſtrat zuſammenhängender Kurort — auch alle ſonſt Eſſen, 27. April. Der Ausſtand zeigt Nach, 
Kaſtramenos trauen. Meine Mutter blieb wäh⸗ aufgefordert, das Gehaltsmaximum für die dort an⸗ zum angenehmen Kurgebrauch erforderlichen unt mittags erhebliche Abnahme. Auf allen Zechen | 
rend biefer ganzen Zeit in Petersburg, erhielt |gefiellten Lehrer von 2300 M. auf 2700 M. zu gewünſchten Einrichtungen beſigen, um jelbit auch arbeiten faſt ſümmtliche Arbeiter. Im Dort: e nn eee 0 
von keiner ite eine Vorladung vor Gericht erhöhen, und ſich bereit erklärt, zur Durchfüh⸗ hochgeſpannten Anſprüchen Genüge leiſten zu 1 . BER wet are , 496-1070... een t An 
und bekam erſt nach vollzogener zweiter Ver⸗ rung dieſer Forderung der Stadt einen ent⸗ können. munder und Gelſenkirchener Reviere iſt alles Men Fr em 4% — Mesa Bren 3% 13,70% 
= mählung davon Kunde. Es fragt ſich: kann nach ſprechenden Zuſchuß zu bewilligen. Und nun gar | 7 ruhig. 2 — 40% 101,00 8 ar Rap: 57 . 
5 4 Gelegen — 8 —— ine Tote = die 3 55 Stäbte ane und . Landwirthſchaftliches. Brüſſel, 27. April. Eine geſtern abgehal⸗ Slate b ee Sen den ah ae 
N dung als den Geſetzen entfprechenb betrachtet (Neumark). ort erhalten die Lehrer na Danzig, 24. April. Ueber den Saatenſtand ; Stargard Polen 4,%:0210 B Warſchau⸗Ter. 8 109.73 
1 werden? Es kaun nicht Wunder nehmen, daß 30jähriger Dienſtzeit 2500 Mark (alſo 100 Mark in W ſchreiben heute die ar une Denen eee eee, eben. 2 175 ben 


f : 5 n % do. Wien 4% 24,75 5 
2 nach einer ſolchen Scheidung meine Mutter fort⸗ mehr als in der gegenwärtig 116,000 Einwohner Landwirthſch. Mitth.“: In den Roggeuſeldern giſchen Nationalverbande gehörenden Bergarbeiter Daltiige E 3% 27290 b | 
* fuhr, die legitime Gattin ihres Gemahls zu zählenden pommerſchen Provinzialhauptſtadt), hier Ionen jetzt viele ſchon für ganz ee nahm eine Reſolution an, in welcher ſich bie‘ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. | 
15 fie bis zum Tode ihres Gatten lebe.“ 50 Mark mehr als in Stettin). Im Hinblick ein beſonderes fruchtbares Frühjahrswetter ein, achtſtündigen Arbeitstages mit den deutſchen Berendt en : : ee 
4 Die Scheidung ſetzte Schliemann, wie man auf dieſe Gehaltsſätze durften die hieſigen Ge ſo werden dieſelben nur einige ſchwache Halme Sr e e ntla Aa f eueren brad Siure 
0 Das Obige theilt Sergei Schliemann, wie es ſchen Behörden das im Herbſt vorigen Jahres in Ausſicht ſieht. An vielen Stellen will die bflichten, ſobald in Deutſchland der allgemeine 0 ke a eee, S e gar. 4 m 
* ſcheint, nur zur Berichtigung mit; ob er die aufs neue eingereichte Geſuch derſelben um Ge⸗ Saat aber noch immer kein Leben gewinnen und Streik eintrete, auch in Belgien denſelben durch⸗ Ur und er = 5 4. 4% —.— 
; D 
4 laut welchem die erſte Frau und ihre beiden indeſſen nicht geſchehen. Wohl iſt eine Erhöhung müſſen. Da auch die Sommerſaat erſt unge⸗ ; ; FE Me Kar ana 
4 kinder zehn Mal weniger erhalten haben als der Gehälter der Magiftratsbenmten beſchloſſen wöhnlich ſpät dem Boden amdertraut werten dus ber Aueſtand auch in den Dienft der Be See Lu I ein 
0. f % —.— 5 
i f i { i i ent. Wi 
zZ richtlich anfechten will, bleibt ungeſagt, Entſcheidung wurde in der Stadtverordneten ſcheidenen Hoffnungen, und es find die Ausjichten | Wahlrechts in Belgien geſtellt werden ſolle. Saalbahı % — agel Kiew bar. 4% 96,00 6 
2 i Sitzung vom 24. März getroffen“. auf die Getreideernte 1891 heute als außer- Rom, 27. April. Das republilaniſche Saen u 98760 @ | Eofomo-Desaftopsie 83e 
5 do. conv. 4% 102,20 5 do. Smolensk. g. 101 20 
11 Sofia, 26. April. (Hirſchs T. B.) Der dieſer Stadtverordneten⸗Sitzung und namentli 2 . „| Rrenpringe Rudel, Oral Griafd 
son der bulgariſchen Polizet verhaftete frühere 1 Ausführungen des 8 Wberbürgermeſſiere Bankweſen. e e eee ee ee aeg DE ia nic e 036 
a ‚grczan: 

7 ee 8 8 8 % 301-465 
4 Jakobſon, hat wichtige Auskünfte gegeben, welche worfen, welcher ungerechtfertigter Weiſe die nächſte Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den London, 27. April. Die „Times“ meldet - 
ſich nicht nur auf die Ermordung Beltſchewe, Vollsſchullehrer, welche doch zwei Staatsprüfun⸗ Koursverluſt von circa 3, Prozent bei der Aus⸗ aus Valparaiſo: Das Torpedoboot „Almirante ane ee u 0. 
8 i i ihm i h i i öſt 5 82.25 G 92.10 G 
N tentate beziehen. Man hat bei ihm und Prüfung beſtanden hätten, mit Gruppe 3 der burger, Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13 : 
7 a — £ 2 0 5 * 
dt in ſeinem Beſitze Dokumente gefunden, Magiſtratsbeamten uf eine Stufe geſtelt und die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. folgt jetzt dem Rebellentransportdampfer „con, 
5 


BEE 7 Se 7 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,50 G Warſchau⸗Teres⸗ © 
Siräf. Bahn pol... . 5% 102 65 . 
(Lomb.) . 3% (0,0 | Warſchau⸗Wien 
Ungariſche Ofib. 2. Emiſſion 4% 9981, 

1 (Staatsebl.) 50 —— Wladikawkas gar. 4% 86,9% % 
do. do. g. 56 —— Barsloe-Selo 5% 00 20 
Dies — x 9,155 ee N 109,50 56 
Edarkow⸗Aſow g. — egon Nai 

5 do. in Livr. Nav. 8% 8075 


heißen, was auch in dem Paß ſieht, mit dem unter derſelben Vorausſetzung 2450 Mark (alſo Pflanzen doch einiges Leben; tritt aber nicht bald ſelben in den Beſtrebungen zur Erreichung des Marz nes :: 4b 
Oſtpreußiſche Südbahnhn n 58% 11 
weiß, in Indianepolis im Jahre 1869 durch. meindeſchullehrer wohl erwarten, daß die ſtädti⸗ hervort reiben, fo daß nur eine kümmerliche Ernte 
97 10 lez⸗Orel gar. 5% —.— 
* Geſetzlichkeit der zweiten Ehe und des Teſtaments, baltserhöhung berückſichtigen würden. Das iſt wird hier nun definitiv umgepflügt werden zuführen. Außerdem erklärte die Verſammlung, —— 70 4% — Donchr. e tn be 
2 die zweite Frau mit ihren zwei Kindern, ge⸗ worden, aber die Lehrer gehen leer aus. Dieſe kann, ſo berechtigt dieſe gleichfalls zu ſehr be Rrebungen zur Derbeifäpeung des allemeinen de em v.60 4 % — 7 
5 i i f N . G db. 4. Ser. 5% 10,20 W Mosco-Riaſan 4% 95.60 
Bulgarien. Darauf werden die Verhandlungen in erdentlich trübe zu bezeichnen. [Organ „Emancip.“ iſt wegen Aufreizung der de 20 . 1.40% 
4% 84,25 G 94,200 
* Dragoman der ruſſiſchen Gelanbtfehaftin Bukareſt, Haken einer ausführlichen Beſprechung unter: Oft» und weſipreußiſche Rentenbriefe. Die ſind viele Anarchiſten verhaſtet. 4 8 
lar. 3% 84 40 G Myöbinsk⸗Bologye 5 % 80% 
ö Schuja⸗ Ivano 
—.— auch auf verſchiedene frühere gen und vielfach auch noch die Mittelſchullehrer⸗ looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu ⸗ Lynch“ im Verein mit dem Dampfer „Imperial“ Date e 8 bn . 4%, „, 
Sch Hanj-©t6.5% 197,10 W Trans kaukaſiſch. g. 8% 34,00 © 
welche eine ausländiſche Macht arg kompromittiren. die Erhöhung der Lehrergehälter auch noch unter pro 100 Mark. cagua“, auf welchem ſich 1300 revolutionäre 


Jacobſon iſt überwieſen worden, an faſt allen ausdrücklicher Berufung auf einen Beſcheid der Truppen befinden. 

i aufrühreriſchen Bewegungen in Bulgarien feit 3 igen Regierung bekämpft habe; Börſen⸗ Berichte. Korfu, 27. April. Wegen Befürchtung 
2 Auguſt 1886 theilgenommen zu haben. Ja⸗ letztere habe auf eine Anfrage des ar der Poſen, 27. April. Spiritus lolo ohne neuer Juden⸗Exceſſe in der eben begonnenen 
97 tobſon war Mitarbeiter der „Moskowsfija Wie- vom Oktober v J. die Gehalteverhältniſſe der Faß 50er 68,00, do, lolo ohne Faß 70er 48,20, Charwoche ſind die Truppen verſtärkt 
85 domoſti“; man iſt überzeugt, daß derſelbe zum Stettiner Volksſchullehrer als „zufriedenſtellend“ Matt. — Wetter: Bedeckt. ta EA ae Meer en LER RR 
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do. do. Liv. Fr 
Hypotheken - Certificate. 
Diſch. Grund⸗Pfd. Br B. Cr. unkündd. 


3. akg. 
Diſch. Grund Bid. do. do. (r 
8 5 e 99,00 0 Pr. N p u 
Grund⸗Pfd. 211 re 
2 7 7 .. 3% 93 70 5 do. do. (xy. 110 419,28 db 
Diſch. Grundſch⸗ do. do. (rz. 100) 4% 100.70 5 
Real⸗Odlig. 4% 100,80 5 do. do. 200 95,20 6 
Dtſch. Hp.⸗K.=Pf. do. do. Com. Obl. 3 % 95,00 68 
4. 5. 6. 5% 111 80 % Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,25 6% (rz. 120) u —— 
do. do. rk) 101,25 b * ** N Pa 
„Prob. o. do. div. . 
un. N 4 ᷣ .ä—— (v3. 100) . 426, 10% 
do. do. do. 313% 94,00 b be. do. 10 2 95.50 50 
* o. ei . 3 
se —.— Certiſie. MIO @ 
—.— 2 u. 4. 1 N do Me * 101,0 0 
(1b. 90) 4 100% 0 
Nat. ⸗Hop.⸗ 
4 Er.⸗ G. 8 
0 „ 5% 115106 do. do. (rz 110) 470 
e .f. 4. 1 de. 20. (. 110 4% 00,558 
(rl. 100). . 5% 107256 do. do. (13100) 4% 99, 8 


Bank⸗ Papiere. Vr 


Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
rd.. 2% 69,25 50 Piſch Geuoſſenſch. 2½ 185,56 @ 
— Disc.⸗Command. 14 192,20 
do. Handelsgeſ. 10 143,906 Dresdner Bank 4 — 
do. Prod.⸗Höl. 5 O5 im. Nationalbank 4 12350 
Brest. Disc Dat 6% 104.25 0 Pemm.Pyp conv. 4, 107,50 b 
Darmſtädter Baut 4 294.40 5, fr, eur Bod. 3 183,0 f. 
Deutſche anf 4 158,80 bel Reich 


Bergwerk» und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6ʃ½ 121,00 9 Hörder Bergw. 40% 19 
A. 77 75 b do. com. 4% 


* 
In. Tode verurtheilt und erſchoſſen werden wird. bezeichnet. Magdeburg, 27. ril. uckerbe⸗ 1 
* a AA RE EFT SE 3 er Artikel der „Preußischen Lehrer⸗Zei⸗ richt. See Ai, won 9 3 18,10, C „ erg“ Berftand 
15 * Stettiner Nachrichtn. tung“ ſchließt mit dem Ausdruck der Verwun⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,30, ſſen nen 5 8% 
Stettin, 28. April. Für Reiſende nach derung, daß die hieſige Regierung für die Pro⸗ Nachprodutle erft. 75 Prozent Rendement 14.70. des „Vereins für die bergbaulichen Intereſſen⸗ 
5 und von Warmbrunn machen wir darauf auf⸗ vinzialhauptſtadt Stettin 2400 Mark als ein Matt. Brodraffinade J. 28,50. Brodraffi⸗ hat heute Abend ein Rundſchreiben an die 
1. merlſam, daß vom 1. Mai bis Ende September „zufriedenſtellendes“ Gehalt bezeichnen konnte, nade II. ——. Gem. Raſſinade mit Faß Zechen erlaſſen, in welchem betont wird, daß es 
2 auf den Eiſenbahn⸗Stationen in Berlin, Schle⸗ während die köni liche Regierung des Nachbar⸗ 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Ruhig. für die geyenwärfige unter Bruch des Arbeits⸗ 
g iſcher oder Görlitzer Bahnhof, Alexander platz, bezirks für Kolberg 2700 Mark als noth⸗ Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. ge! ai 8 5 
. Friedrichſtraße, Zoologiicher Garten, Charlotten- wendig erachtet habe. Hamburg per April 13,60 ©, 13,67), B., per vertrage ich vollziehenden Ausſtandebewegung 
durg und Frankfurt (Oder) Sommerfahrkarten . Zu dieſen Ausführungen der „Preußiſchen Mai 13,60 bez., 13,62½ B., per Juni 13,62%), der Bergarbeiler au jedem Grunde gebreche. 
* hr a Ede u und in der Zeit vom migen alben. bee gr: % 201 B., per Juli 13,67), ©. 13,72 Der gleichen Anſchauung ſei ein Theil der 
* . Mai bis Ende Auguſt auch auf der Eiſen⸗ . ie Gruppe r. Ruhig. i b i . 
12 dahnſtation in Poſen Küber Ge 4 — er Magiſtratsbeamten erſt jetzt, durch die beantragte Köln, 27. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 9 en 10 1 5 W 55 
＋ dorf) ebenſolche Karten, jedoch nur 2. und Gehaltserhöhung, den Lehrern hinſichtlich der treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 25,00, |... 7 3 
> J. Wagenklaſſe, mit einer Gültigkeitsdauer von Beſoldung gleichgeſtellt worden iſt, wie Herr do. neuer —,—, do. fremder lolo 25,00, für den Ausſtand ſeitens der Belegſchaften 54g. 110 . 8% Rhein 
* 45 Tagen für die Eiſenbahn⸗ und Poſtfahrt nach Oberbürgermeiſter Haken bervorhob, während per Mai 24,35, per Juli 24,35. Rog gen überhaupt nicht angegeben worden ſeien, Pen 2h 110) 46 2 
Warmbrunn und zurück (über Reibnitz) zu er⸗ die Lehrer bereite feit dem Beſoldungsplane vom hieſiger loko 21,00, fremder lolo 21,75, per die Mehrzahl derſelben vielmehr, ohne überhaupt 2 
mäßigten Preiſen ausgegeben werden. Gepäck⸗ Jahre 1876 günſtiger geſtellt geweſen ſind, fo iſt Mai 20,15, per Juli 20,05. Hafer hieſiger Wünſche zu äußern, die Arbeit niedergelegt 
freigewicht auf der Bahn 25 Kilogramm, auf damit klar und deutlich bewieſen, daß von dem loko 18,00, fremder 18,50. Rüböl loko (bi infoch fortgeblieb 
der Poſt 15 Kilogramm. Stadtſchulrath Bal am und der damaligen 65,50, per Mai 63,00, per Sttober 66,50. hätte oder von derselben einfach fortgeblieben ſei. 
* Wir brachten feiner Zeit die Nachricht Stadt⸗Verwaltung die Vollsſchullehrer mit amburg, 27. April, Vormittags 11 Uhr. Im eigenſten Intereſſe der Vereinszechen richtet 
daß in der Nacht zum 9. März beim Bauer⸗ Gruppe 3 der Magiſtratsbeamten nicht auf Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average der Vorſtand an dieſelben das Erſuchen, bis auf 
hofsbeſtzer Walk in Kreckow ein Eindruchs⸗ gleiche Stufe geſtellt worden find. Aus der Sautos per April —,—, per Mai 86,75, per Weiteres überhaupt keinen Arbeiter in die Be⸗ 


diebſtahl verübt worden iſt und zwar von den R eg: 2 5 en 82,50, uper Dezember 74.25. — legſchaft aufzunehmen, welcher wegen Bruchs des 
. — A „en ftellung Einſpruch erhoben worden, während Herr Hamburg, 27. April, Vormittags 11 Uhr Arbeitsvertrages aus einer anderen Belegſchaft 
rege Zunächſt haben die Diete den Pferde⸗ Stadtſchulrath Dr. Kroſta, der Chef unſerer Zucermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüden. ausgeſchieden ſei. Jede im Ausſtande befindliche 
ſtall erbrochen und aus demfelben ein Paar ſtädtiſchen Schulverwaltung, ſich über dieſen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Vereinszeche werde für ſich zu erwägen haben, 
Stiefel, ſowie eine Eifenftange geſtohlen. So⸗ Punkt in tiefes Schweigen hüllte. neue Uſance, frei an Bord Hamburg per oh und unter welchen Bedingungen ſie bei ihr 


: - — Heute Dienstag tritt in den Zentralhallen April 13,67½, per Mai 13,60, per Auguſt diene g - 
ha ee entener in demie die vorzügliche Luftzymnaftifer-Zruppe Gerin 13,80, per Dejember 12,02. — Stetig. VT 
und die Fenſter entzwei zu ſchlagen. In die zum letzten Male auf und iſt dieſe Vorſtellung Peſt, 27. April, Vormitt. 11 Ur. Pro⸗ wolle. Eine Annahme von Arbeitern, welche 
Küche geftiegen, nahmen die Diebe 5 größeren gleichzeitig zu ihrem Benefiz beſtimmt. dukten⸗Markt. Weizen lolo ſteigend, per unter Vertragobruch feierten, auf einer anderen 
Poſten Rauchwaaren die im Schornstein hingen — Der allgemein bekannte und beliebte Be⸗ Frühjahr 9,80 G., 9,85 B., per Mai⸗Juni als ihrer bisherigen Arbeitsſtelle, ſollte nach An⸗ 
an ſich, darunter 51 große Würfte. Die Rauch⸗ figer und Wirth des Glienkener Schützenhauſe, —,— G., —,— B., per Herbſt 9,44 G., 9,46 B. ficht des Vorſtandes ausgeſchloſſen fein. 
waaren, mit denen die Diebe, ohne ertappt zu end iner ann ane 8 505 3 ax Kr — re 6. Köln, 27. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
eg ed Bet hate ah db lee — Auf dem ftäbtifchen Kirchhof in Nemitz 6,95 B., per Juli⸗Auguſt 7,10 ©, 7,12 B. meldet aus Dablhauſen von hente der Berg 
Kriminalp olizei davon benachrichtigt, der — machte geſtern Nachmittag der Buchhalter Kohlrape per Auguſt⸗September 17,50 G., mann Bauer ans Weitmar iſt wegen Auf⸗ 
auch gelang. die Diebe, wie ſie oben angegeben, zu er Preis meſer feinem Leben durch Erſchießen 17,60 B. reizung zum Ausſtand verhaftet worden. 
mitteln. lleber den Verbleib der Wanren konnten die ein vorſchnelles Ende, Paris, 27. April. Getrelrem ark. Dresden, 27. April. Die hieſige Polizei⸗ 
Kriminalbeamten zuerſt nichts erfahren, doch bei der — Der kommandirende General des 2. Ar- (Anfangebericht.) Mehl matt, per April 67,30, direkt en ig zei⸗ 
fpäter nochmals vorgenommenen Hausſnchung war meetorps, e. d. Burg, bat ſich geſtern Abend per Mai 60,70, per Maal⸗Auguſt 65,70, per direktion ſewie die Amtshauptmannſchalten Dres- 
9 9 au den Beiſetzungsfeierlichkeiten des Generals September⸗Dezember 65,90. Spiritus matt, den-Altfiadt und Dresden⸗Neuſtadt haben für ihre 


es ihnen gelungen, die Verwahrungsſttllen zu er⸗ ; : : : - % 
ee wei Säcke mit heiten 8 e Graf Molike nach Berlin bes ber 3 42,00, = rn Ma en Bezirke auch das Unternehmen von gruppenweiſen 
auf dem Felde bet Nemig aufgefunden, während ge — Der bisherige außerordentliche Profeſſor . eee, e, er eh * 41,00. Ausflügen am 3. Mai unterſagt. Nr 

ein Sack beim Arbeiter Bartelt im Versteck war, Dr. Rudolf Credner zu Greifswald iſt zum Paris, 27. April. Abends 6 uhr. Ge Stuttgart, 27. April. Der König läßt ſich 


der vierte Sad batte auf einen Oausboden in ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Ja⸗ kreidemarkt. (Schlußbericht) Rüb'ö! weichend, bei der Trauerfeier für den Grafen von Moltke 
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Stolberg. Zink-. 2½ 63, 5 
1.8 0 do. do. ah 7125,00 & 
1 165,50 6@ 
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Be ee as 10 198,50 
Seger vo. 15 200 0 % Nobel Don. Truſt 819440 
Bock do. 


7 5 K 
2 „ Gorl. (conv.) 8 146,50 

erh do. (üders) 2172,69 B-r 
Gruſenwerke 12 147,756 
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Hraniendit 4 86,00 b E Hartmann 8 130,20 N 
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x Sen C18 Ju 1 472888 
8 4 101,00 iem. Glas⸗Ind. 2 
5. ade n. Wr 10 | Sr Cement. 38 18858 
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verluſt verurtheilt. Auch wurde bei Kl. auf Zuel; ; ; } Berliner Feuer. 170 2525.0, 6 Magd. Feuer 225 4490,008 
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Bartelt und Schwertfeger eine Stvaje von je 1 Aus den Bädern. Nachm. Getrei — (Schlußbericht) brüchen zu Deutſch⸗Altenburg in der Nähe lente, Jener. 40 —— Fr Kat. St. 48 215000 8 
Er 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehr⸗ x Kammin, 26. April. Seitdem das hie⸗ Weizend ruhi schwimmender 15. niedriger Wiens iſt am Vormittag ein allgemeiner Streik es — 2000.00 „ beta 240 48180 1 
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(Linie Stettin Newyork) it am 25. April wohl- Kammin auch einer der billigſten Badeplätze iſt, Berlin, 27. April. Städtiſcher Zentral- 2.58 Meter. — Netze bei Uſch, 23. 15 F | Ducaten der et u Sagt Bantnoten 2888 
behalten in Newyork eingetro da man hier den Badegäſten noch nicht 2 Viehbhof. Amtlicher Veri der Direktion. Seit 2,24 Meter. — Unftent bei Straußfurt, 26. Wach per Erik 1618 % 80 — 17085 5 
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ir dem Schreſzen Weidholz heißt es dann 


I Marie Gotthilf thatſächlich weine Tochter iſt. 


ie Verwaiſte. 
Newman ech fremden Motiven frei bearbeitet 
10 en Karl Hellmer. 


a Nachdruct wırbeiez. 


« 


er * 

„Ich ließ einige Tage vergehen, während wel⸗ 
cher ich im Stiche; meine Nachforſchungen an⸗ 
ftellte, daun — nochdem ich die Wahrheit und 
Treue Deiner Natun erprobt hatte — beſchloß 
ich, Dir Alles anzunertrauen und die Rechte auf 
mein Kind geltend zu machen — deun, daß ſie 
* meine Tochter fei, daran konnte ich nicht 
zweifeln. 

Das Glück ſollte mir aber auch jetzt noch nicht 
widerſtandelos in den S ooß fallen, das Schick⸗ 
ſal war mir nicht hold. Als ich mich nach dem 
Häuschen begab, in weichem Marie Gotthilf 
wohnte, fand ich daſſelbe leer; das Mädchen war 
mit dem Pflegevater nach Amerika ausgewandert. 
Nachdem der momentane Schmerz der Ent⸗ 
läuſchung überwunden war, raffte ich mich 
wieder auf. Entfernung war ein Begriff, welchen 
ich nicht kannte. Ich wollte mich ſofort auf den 
Weg machen nach der neuen Welt, um mein 
rg zu finden und es in die Arme zu 
ſchließen. 

„Die Krankheit hinderte mich daran, mein Vor⸗ 
Haben auszuführen, ich muß es Dir überlaſſeul 
Suche mein Kind und verhilf demſelben zu 
ſeinem Rechte! Dir überlaſſe ich Alles, denn ich 
weiß, Du wirſt thun, was ich von Dir heiſche, 
und ſtets deſſen eingedenk ſein, daß Deine Kon⸗ 
ſine Dir eigen iſt. Beſchütze ſie vor allem 
Böſen, wenn es irgend in Deiner Macht De 
Egon, und der Himmel ſegne und lohne D 
2 Alles, was Du an meinem Kinde thueſt. 

s iſt übrigens 3 daß ich Dir ausein. 
anderjege, wie ich zu der Entdeckung kam, daß 


Zur gründlichen Reinigung und Kräftigung des Blutes 
ift bauptfächlich Warner's Safe Cure zu empfehlen. 
In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 


P 2 Vorschrift von Safe Cure. 
F 20,0 virginſſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
biaieire man mit 10000 beit. Waſſer 8 Tage fang, 
collre und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
Lantiches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
fee 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
In dunklem Glas aufzubewahren. 


Apotheker n Brandt's 


x Och veizerpillen 


e 


entſtehenden Bes 
ſchwerden, wie: Kopf- 
schmerzen, Schwindel, 
Athemnoth, Beklemmung, 
Appetitiosigkeit ꝛc. Apo⸗ 
theker Richard Brandt's 
Schweizerpillen ſind wegen 
— milden Wirkung auch 

13 


„ Lamb], Warschau, 
„ Forster, Birmingham, 


. zelt über 10 Jahren von 

Grpiobl von: | herztenundcmrunikum 
dl. br. R. Virchöw, Berin, angewandt und empfohlen 
an” Gietl, München (4), — 
„ „ Reclam, Leipzig (0, liches Haus- hei 
u „ V. Nussbaum, Munchentt). fübrangen Ta 

Hertz, Amsterdam, 
— x v. Korerynskl, Krakau, en Unter- 
5 „ Brandt, Klausenburg. —— — 
2 „ V. Frerichs, Berin (0, [leibsorganen, 
— F. a, Be da! "Besoh — den, tra — 
* . tt, Copenhagen, al- worden, träg 
9 > Zdekauer,St.Petersburg, 383888 
v „ Soederstädt, Kasan, verhaltung und daraus 
» 
* 


nommen und d Ts er 


erwäſſern, 
Mixturen 2c. vorzuzlehen. 


Man ſchütze ſich beim 
Aulaufe 


dor nachgeahmten Präs 
5 paraten, indem man in den 
Apotheken ſtets nur ächte 
Apotheker Riohard Brandt'ſche Schivelzerpillen (Prels pro Schachtel 
mit Gebrauchs⸗Anwelſung Mk. 1.—) verlangt und dabel genau auf 
Die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche geſetzlich ges 
ſchützte Marke (Eilkette) mit dem welssen Kreuze in rothem Felde 
und dem Namenszug Rioh. Brandt achtet. Die mit einer täuſchend 
ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen nachgenhmten Schwelzer⸗ 
pillen haben mit dem dichten Präparat welter ic als dle Des 
n „Schwelzerölllen? gemein und es würde daher jeder 
aufer, wenn er wicht vorſichtlg iſt und eln nicht mit der oben 
abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, Teint Geld umfonft 
ausgeben — Die Beſtandtheſle der ächten Apotbek. 
r., 


€ otbeke de 
Brandt'ſchen zug aan find Extrakte von: Elle 15 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterflee, Gentlan je 0,5 Gr., 
Dazu Gentlan⸗ und Bltterklee⸗Pulver in gleichen heilen und im 
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gezolcht von 0,12 perzuſtellen. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung des Eiſenzeuges zur Erneuerung der 
due d' Alben in Stettin ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Eiſen⸗ 
zeug zu due d' Alben ſind verſiegelt bis zum 9. Mai 
1891, Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 6 Wochen. Bedingungen 2c. find gegen portofreie 


und 5 „- Poſtfreimarlen vom Büreau⸗Vorſteher 
Krohn hier, Karlſtraße 1 zu beziehen. 
Stettin, den 20. April 1891. 
„ Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
> Berlin-Stettin, 


m 
Eiſenbahn-⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Arbeiten zum Erſatz von 50 hölzernen Pfählen 
der Dunzig⸗Güterſchuppen durch maſſive Pfeiler ſollen 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Untermauerung der Dunzigſchuppen“ 
* bis zum 9. Mai 1891, Vorm. 10½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
umberüdfichtigt. Zuſchlagsfriſt 6Wochen. Bedingungen 
2c. find gegen portofreie Einſendung von 1,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 : und 5 „ Poſtfreimarken 
vom Bürean⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. 1 
zu beziehen. 

Stettin, den 20. April 1891. 
Königliches Eiſenbahu⸗Betriebs⸗Aunt 
2 Berlin ⸗Stettin. 


8 Erneuern der due d' Alben in Stettin 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
⸗Augebot auf Zimmerarbeiten zu due d' Alben find 

lt bis zum 9. Mai 1891. Vorm. 11½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 


de. find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld. auch in 10 = und 5 H,⸗Poſtfreimarken 


oom Burcau⸗Vorſteher Krohn, 


leben. 
N Stel agli ih nah Betri 
5 e enbahn« 
* a Berlin⸗Stettin. — 
Uiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zur Unter⸗ 
mauerung des Güterſchuppens Nr. 10 auf dem Zentral⸗ 
Güterbahnhofe in Stettin ſollen vergeben werden. An⸗ 
. mit der Aufſchrift: „Angebot auf Untermauerung 

es Güterſchuppens Nr. 10 auf Cb. find verſiegelt 
bis zum 0. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, au uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsſriſt 6 Wochen. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 1,00 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 H,⸗Poſifreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße 1, 
zu beziehen. 
Stettin, den 20. April 


Karlſtr. 1 zu be⸗ 


Thierarztes vom 26. d. Mts. ſind die Pferde des Kauf⸗ 
manns Dramburg, Falkenwalderſtraße 117, an 
der Bruſtſeuche erkrankt. 


verſeuchten Stallung mit ihren Pferden fern zu bleiben. 


8 Graf Stolberg. 


Wie ich Dir bereits mitgetheilt, zog ich die ge⸗ 
naueſten Erkundigungen in Wilsdorf ein. 
erkundſchaftete den Arzt, welcher bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück hülfreiche Hand geleiſtet; er hatte 
die Gegend ſeit vielen Jahren verlaſſen, aber ich 
erfuhr ſeine Adreſſe und er entſann ſich der Er⸗ 
eigniſſe auf das genaueſte. Seine Schilderung 
der armen Todten ſtimmte mit meinen Be⸗ 
fürchtungen und meiner genanen Beſchreibung 
meiner Frau vollſtändig überein. Dem Rath 
des Arztes Folge leiſtend, begab ich mich nach 
Wien und dank unendlicher Bemühungen und 
eines rieſigen Geldaufwandes gelang es mir, die 
Spur meines armen Weibes aufzufinden und 
feſtzuſtellen, welche qualvolle Exiſtenz dieſelbe 
zwei volle Jahre hindurch geführt habe, müh⸗ 
ſelig um das tägliche Brod arbeitend. 

Die Geſchichte ihrer Leiden, es fehlt mir an 
Kraft, Dir dieſelbe wiederzugeben; trotz Allem 
ab verließ ſie der Muth nicht; ſie lebte um ihres 
Kindes willen. Der Himmel gebe, Egon, daß 
Du niemals Urſache habeſt, den nagenden Schmerz 
der Reue kennen zu lernen, welchen ich Jahre 
hindurch empfinde. Heute noch erfaßt mich die 
Verzweiflung, wenn ich mich meines Wahnſinns 
erinnere, wenn ich mir ſage, welch' furchtbares 
Unrecht ich meinem armen, engelgleichen Weibe 
zugefügt habe. Selbſt das Glück, mein Kind 
wiederzufinden, vermag nicht, mir den Frieden 
wiederzugeben. Das Glück, welches ich in dem 
Bewußtſein ihrer Exiſtenz finde, iſt auch durch 
bittere Erinnerungen gewürzt, umſomehr, als ſie das 
leibhaftige Ebenbild ihrer Mutter iſt. Doch ich 
langweile Dich mit meinen Klagen, Egon! Laß 
mich in meiner Geſchichte fortfahren. Meine 
arme Frau halte mit Armuth und Noth zu 
kämpfen, denn als ihre Tante erfuhr, daß wir 
getrennt ſeien, überhäufte ſie ſie mit Vorwürfen, 
bitteren Worten und häßlichem Verdacht, und 
weigerte ſich abſolut, irgendwie hülfreiche Hand 
zu bieten. Meine arme Frau mübte ſich nun, 
Arbeit zu finden; ſie gab Stunden, es wollte 
ihr aber nur kümmerlich gelingen, ihr Daſein 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Ausführung von Zimmerarbeiten zur Erneuerung 
der Auflagerböcke und einer Schutzwand am ſüdlichen 
Auflagepfeiler der Eiſenbahnbrücke über die große 
Reglitz bei Podeſuch ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Auſſchrift: „Angebot auf Zimmerarbeiten zur 
Brücke über die große Reglitz bei Podeſuch“ ſind ver⸗ 
ſiegelt bis zum 9. Mai 1891, Vormittags 12 Uhr, an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
2c. find gegen portofreie Einſendung von 1,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 Her und 5 H⸗Poſtfreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. 1, 
zu beziehen. 

Stettin, den 20. April 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 27. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einem Gutachten des Königlichen Departements⸗ 


Die Herren Pferdebeſitzer werden erſucht, von der 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Zweifeln wird in Erinnerung 
gebracht, daß jedes bewohnte Grundſtück des Stadt⸗ 
bezirks in ſeinen für die gemeinſchaftliche Benutzung 
Seitimmten Räumen (Eingängen, Fluren, Treppen u. ſ. w.) 


bei eintretender Dunkelheit ausreichend zu be⸗ 


leuchten iſt. 
Stettin, den 17, April 1891. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 23. April 1891. 


Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
it die Wahrnehmung der nach den SS 71 bis 73 des 
Reichsgeſetzes, betreffend die Gewerbegerichte, vom 
29. Juli 1890, dem Gemeindevorſteher obliegenden Ge⸗ 
ſchäfſte gemäß § 74 dieſes Geſetzes für die Zeit vom 
1. April 1891 bis 31. März 1892 dem Stadtſyndikus 
Herrn Dr. Kohli hierſelbſt übertragen. 

Die Gerichtsbarkeit des Magiſtrats in Gewerbeſtreit⸗ 


zu fristen; mot alledem wich ihr Wild nicht, fie 
ch aufgeſucht, welche fie zu jener Zeit kannten: fie 
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ſachen hat nach 8$ 84, 78, Abſatz 1, 82 diejes Geſetzes 


lebte um ihres Kindes willen. Ich habe Leute 


alle wußten mir von der Sanftmuth, Geduld 
und Ergebung zu erzählen und ahnten nicht, wie 
tief mir ihre Worte in die Seele ſchnitten. Nach 
und nach ſah fie ſich gezwungen, jeden Werth: 
gegenſtaud zu veräußern, welchen ſie beſaß, 
und endlich, da ihre Einnahmen ſtets ge⸗ 
ringer wurden, beantwortete fie ein Zeitungs⸗ 
—. in welchem man eine Kammerfrau 
uchle. 


Weiler gingen meine Nachforſchungen nicht, 
aber ich glaubte, daß mein Herz mir die weitere 
Wahrheit verräth. Die Stellung, welche ſie er⸗ 
worben hatte, zwang die Mutter, ſich von dem 
Kinde zu trennen. Sie hatte mich von 
meinen Verwandten Kreuzberg ſprechen hören 
und ich bin überzeugt, um bei Deiner Mutter 
Schutz und Obdach für ihr Kind zu ſuchen, 
bevor ſie ihre neuen Pflichten auf ſich nahm. 
Der Tod kam ihr zuvor und endete all' ihr 
Leid. 


Ich füge Dir hier den Tauſſchein nuſeres 
Kindes bei. Mein Rechtsanwalt beſitzt eine 
kleine Schatulle und hat die Weiſung, ſie Dir 
nach meinem Tode zu übergeben; ſie enthält den 
Schmuck, welcher meiner Frau gehörte; übergieb 
venjelben Marie und nun Egon — bin ich zu 
Ende. Sei meinem Kinde, ſoweit es in Deine 
Macht gegeben iſt, ein treuer Freund. Mein Herz iſt 
voll warmen Dankempfindens, gedenke ich der 
guten Frauen, welche ſich des ſchwachen hülfloſen 
Kindes angenommen haben. Ich ſchrieb der 
Gräfin Kars Worte des wärmſten Dankes, welche 
doch nichtsſagend klingen, verglichen mit dem, 
was ich empfinde. Wenn ich nur auch Fran 
Calmer und der treuen Mutter Moritz meinen 
Dank hätte ausſprechen können — aber der Tod 
hat ſie hinweggerafft. Noch eins, Egon: bette 
mich neben meinem Weibe in dem kleinen Dorf⸗ 
friedhofe, in welchem barmherzige Hände ſie zur 
ewigen Ruhe gebracht. Wenn wir auch im 
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billigen Preiſen 


Sai ſon: 
Proſpekte gratis und franko. 


doch im 


beden fo 3 getrennt waren, wollen wir 
ode vereint ſein!“ 
gon hatte lange dageſeſſen, ohne ſich zu 


rühren, nachdem er die Lektüre dieſes Briefes 
vollendet hatte; fein Herz empfand namenloſes] T 


Mitleid mit dem todten Verwandten, die Er⸗ 
innerung an ſeine Pflicht aber erweckte ihn bald 
zu dem Bewußtſein, wie ſchwer es ſein werde, 
derſelben nachzukommen. Freute er ſich auch für 
Marie, ſo wurde dieſe Freude doch alsbald abge⸗ 
chwächt durch das Bewußtſein, daß fie einander 
ür immer fremd bleiben mußten. ſein 
Wort hatte der Todte — und ſelbſt wenn es 
ihm namenloſen Schmerz bereiten mußte, Marie 
wieder Aug' in Aug' gegenüberzutreteu, ſo wollte 
er ſie doch ſuchen und ihr als Erbin des Vaters 
all' jene Rechte einräumen, welche ihr zu⸗ 
kommen. 

Die Kunde, welche Frau von Krenzberg ſo 
br erzürnt hatte, bereitete Virginie namenloſe 

ugſt. Egon würde gewiß mit Marie zuſammen⸗ 
kommen, von ihr die Wahrheit erfahren und 
dann ſtand Virginie gedemüthigt und beſchämt 
da. Im Vereine mit Frau von Kreuzberg that 
das junge Mädchen ſomit das Möglichſte, um 
Egon zu bereden, daß er nicht nach Amerika 
reifen ſoll, um dort feine Kouſine zu ſuchen. 
Sie verrieth weder durch Worte noch durch 
Bli fe, weshalb fie dieſem Plane abgeneigt war, 
ſondern ſprach nur davon, wie ſchwer es ihr ſei, 
ſich von Egon zu trennen und bat ihn, doch 
lieber einen Bevollmächtigten zu entſenden, damit 
dieſe Trennung nicht ſtattfinden müſſe, welche 
ihr das Herz brechen werde. Sie machte wie⸗ 
derholt Bemerkungen über Marie's Untreue, von 
der ſie entſprechende Wirkung erwartete — aber 
umſonſt. Egon blieb feſt bei ſeinem Entſchluſſe 
und weigerte ſich, von demſelben abzugehen 
Wenn ſein Vater ſeine Bitten mit jenen der 
anderen vereint hätte, ſo würde er vielleicht nach⸗ 
gegeben haben — doch der alte Herr erklärte im 
Gegentheil, daß feine Geſundheit ſich gekräftigt 
habe und Egon ohne jedes Bedenken ſich von 
ihm trennen könne. Anſtatt der ſorgloſen 


Exiſlenz, welche Virginie ſich im Geiſte vor die 
Seele gezaubert, thürmten düſtere Wolken ſich 
an ihrem Himmel auf und ihre Angſt vor 
Schande und Bloßſtellung wuchs von Tag zu 
ag. 


XII. 
Ein Wiederſehen. 


Marie war ſeltſam bewegt, als fie von dem 
Tode des Freiherrn Rudolf von Weidholz Kunde 
erhielt; ſie konnte den Gedanken nicht recht 
bannen, daß auf irgend eine Weiſe ihre Ab⸗ 
weſenheit ihm Schmerz bereitet habe. Der Graf 
ſah, wie ſchmerzlich bewegt ſie ſei und beſchloß, 
ſofort alle Geſchäfte ruhen zu laſſen und ſeine 
Frau nach Burg Wildenſtein zu bringen; am 
Tage nach der Beerdigung des Freiherrn reiſte 
ſomit das junge Paar nach ſeinem Heim ab. 

Als man das Schloß erreichte, war es bereits 
zu dunkel, als daß Marie im Stande geweſen 
wäre, noch viel von der Gegend zu ſehen, aber 
die friſche, würzige Landluft, die Ruhe, welche 
ſie umgab und einen ſo grellen Kontraſt zu dem 
ruheloſen Treiben der Großſtadt bildete, war ihr 
unendlich wohltyätig, und während fie am Fenſter 
ſtand und hinausblickte in den wohlgepflegten 
Park, überkam ſie ein Gefühl des Friedens, wie 
ſie es ſeit den Tagen ihrer Kindheit nicht ge⸗ 
kannt; hier endlich fand ſie einen Hafen der 
Ruhe nach den Stürmen der letzten Monate; 
hier hatte ſie nichts zu befürchten; hier würde 
2 leicht ſein, zu vergeſſen und den Frieden zu 
in den. 

Der Schmerz, welcher ſich einen Augenblick in 
Alfouſens Zügen ausdrückte, als er ſein altes 
Heim betrat, in welchem er fo viel gelitten, wich, 
als er das freudige Hoffen gewahrte, welches in 
dem Antlitz ſeiner Frau zum Ausdruck kam, und 
er ſah im Geiſte eine frohe, glückliche Zukunft 


or ſich. 
vor ſich Fortſetzung folgt.) 


3 


Strohhüte 


für Damen, Herren, Knaben und Mädchen, 


beſte eigene Fabrikate, 
ſowie alle Neuheiten ſämmtlicher Putzartikel empfiehlt zu beſonders 


Emil Bohn, 6 gr. Domſtr. ©. 


x 
Nee 
Bad Elſter (Königreich Sachſen). 


Mai Oktober. 


INININ I > 
MEPECK 


Königliche Bndedireftion, 


Hötel „Kurhaus“ Had Thal ni u. 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Muhla.) 
Klimat. Kurort für Nerbenkranke, Butarme, heumatiſche, ſchwache Kinder und Recon⸗ 


balescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 


Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, clektriſche Beleuchtung, Equipagen. 
Näheres durch den Beſitzer C. Schorr. 


vorzügliche Empfehlungen. 


Sinfenbung von 0,50 44 und Beſtellgeld, auch in 10 . | 6105 


unter gütiger Mitwirkung des 


ſeit dem 1. April 1891 mit Ausnahme der damals 
bereits auhängigen Sachen aufgehört. Da ein Gewerbe⸗ 
gericht hier nicht errichtet iſt, ſo iſt hier ſeitdem in der⸗ 
artigen Angelegenheiten der ordentliche Rechtsweg un⸗ 
beſchränkt und von vornherein zuläſſig, zuſtändig iſt da⸗ 
her in erſter Inſtanz in der Regel das hieſige Amtsgericht. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten — veranschlagt mit 

105 %. — welche zur Herſtellung eines Gefechtsſchieß⸗ 

ſtandes in Kreckow nöthig ſind, ſoll verdungen werden. 
Die Angebote werden 


Sonnabend, den 2. Mai d. Js., 


Vormittags 11 Uhr 

im 1 des Unterzeichneten — Turner⸗ 
ſtraße 88, 1 Tr. — geöffnet. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 Tage. 

Bedingungen und Auſchlagsformnlare find gegen Er⸗ 
ſtattung von 1 % in dem Geſchäftszimmer zu haben. 

Stettin, den 25. April 1891. 

Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Atzert. 


> 


Ne 


Königsberger 
Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 18. Mai d. J 
Loose a 1 Mk. 


* sind zu haben in der Expedition 


Academie für Kunstoesang, 


Dienſtag, den 28. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes 


Konzert 


Herrn A. Grau 


Se ⁰οοοοοο οοοοοοοοονοο οτ οοοο οοοοοοοο οοοοο EL 

Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angerichene, 

Lacke und Lackfarben, 
irniß, Siecativ, 

5 inſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


eigene Fabrikate. 


Menfion von M. 4,50 an, 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Melene Ullrich, 

jetzt Breiteſtraße 48. 


Eiuſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


PPP re 
Einſetzen künſtlicher Zaͤhne 


unler Garantie des Gutſitzeus, Plombiren, ſowie 


ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
* 


Z. Kalinke, 
Miönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidelunſt. Augunte Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praltiſcher Kurſus 80 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theorct. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 


LEHR-INSTITUTLF 
HenrySherman. 


Wissenschaftltche 
uschneidekunst 


Schülerin berechtigt, die Kopie der 
auptbureaußerlinW. Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


E 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Junge Leute, welche ſich für den Mänuer⸗Geſaug 
intereſſiren, und denen eine weitere Ausbildung im 
Geſang erwünſcht iſt, werden erſucht, ſich heute Abend 
im Vereinslokal, kleine Domſtraße 21, gefälligſt ein⸗ 


ſinden zu wollen. 


Der Vorſtaud. 


Wirkſam und billig 


kann man nur durch die bekannte *. 


ältefte Annoncen-Erpedition von 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G. in Berlin SW. 


Vertreter 


Herr G. Knischewsky, 
Stettin, Deutſcheſtraße 12, N 
inferiven. Auftraggeber erhalten von unſerem Herrn 
Vertreter genaue Auskunft über ſämmtliche Blätter des 
Sue und Auslandes, da wir ſelbſt politiſche Zeitungen 
nicht herausgeben und deswegen auch kein durch ſpezielles 
Be für einzelne Zeitungen getrübtes Urtheil 
aben. 
Bei Aufgabe für mehrere Zeitungen zugleich genügt 


1 . x Leim, Schellack A die Ertheilung von einem Iunſerate nd gewährt die 
b. Der hauberbogel | mit Soli Trieſt b ü ateln & Verler, 4.0. ı ee Sache 
2. Einſt träumte ꝛc. Arie aus „Freiſchütz“ Weber. Seha lonen für Maler und Maurer. ntein „ Vogler, A. G., erhebliche Vorteile. 
5. 1 Solo ⸗ Fehler. 5 Nabanlſa be, ale de ws fi | t — K — 

de ee See:. um 5 W. Rei Ke. tr. 26. 1 e fer ene wine e ware 1 
4 eee ee, RKeimecke, Frauenſtr. 20, e 
b. Der arme Peter . Schumann. RE f 2 7 angung jeglicher Auskunft, fowie ein en-⸗Huſchla⸗ 
5 , Orte. e s Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, i 
©, Hen ige : ee Drogen⸗ und Farbewaaren- Handlung, G. Knischewsky, Stettin, 
b. Weißt Du noch?:? Genen. gegründet 1843. Deutſcheſtraße Nr. 12. 

<. Gelb rollt mir zu Füßen . . Rubinſtein. Soseseeseseseesesese EI 
8a. Ich lobe mir die Vögelein ER RL See N 1 

b. Ach wenn ich doch ein Immchen wär} gran. MEIHBLEHAALSEBRBOLSESPHIRIGR 

e. Raſtloſe Liebe Schubert. D z 
9. Frühlings⸗Einzug Frauenchor .. Trieft. Möbel, S iegel und Polſterwaaren 

empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. J 


Einlaßkarten 2 % in den Muſikalienhandl. 
E. . und P. Pr enhaudlungen von 


Hermann Kabisch. 


Auch Theilzahlung geſtattet. B 


Nen ken und noch im Betriebe, die jedoch in nächſter 


Königliches Elkenbal K Betriebs ⸗Auit 

Berlin ⸗Stettin. 
3 hsteim' ü 

Student ertheilt Nachhülſeſtunden. an des enn Lene al Wale 


Abr. abzug. unt. M. 100 in d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9.“ hauer. 


Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
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Anleitung liebev. Aufnahme. 


Pension. 


Ju einer kleinen Stadt der Mark finden z. 15. Mal 
wide junge Mädchen, die ſich wirthſchaftlich ſowie ge: 
ſellſchaftlich weiter fortbilden ſollen, bei gewiſſenhafteſter 
Penſionspreis 450 Mk. 
Beſte Referenz. Offerten bitte unter P. K. in der 
Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 

A π 


Die Geburt eines Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Apotheker Max Relehert und Frau 
Eliſabeth, geb. Maybaum. * 
Elbing, den 26. April 1891. ® 
EI TE TEE ITE WI EDS 
Am 25. d. M., früh 7 Uhr, entichlief in Labes ſanf 
dn Auguste Fiebers, «5 maınrane, 


tief betrauert von den Hinterbliebenen. 


3 


Tiefbetrübt zeigen den Tod unſeres kleinen 
Fritz Freunden und 8 ergebeuft an. 
Stettin, den 26. April 189 
Trost — Frau. 
Architekt 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
* Geburten: Ein Sohn: Herrn Kapt. H. Schlie 
e Herrn G. Lambrecht [Cöslin]l. — 

the — Herrn O. Crawack [Greifswald. 
BVerlobn Fräulein Martha Witt mit Herrn 
Angnit Hache berg [Tribſees — Station Kohlfurt l. — 
Ga Antonie Sorgatz mit Herrn Otto Jünger [Mockar — 


nf 
ferbefälle: ; Fräulein Agnes Becker [Swinemünbe]. 
— Frau Wige Chriſtine Fröling [Straliund]. 
err Rentier J. Daden [Stralſund]. — Fran Ihlenfeld 


{ ichtenbera}. 5 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. . 


A. Sel Wwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Mnuſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


JE Stettin Misdroy 


(Laatziger Ablage). 


. Donuerſtag, den 30. April er., bis auf — 
fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 3 mal 
wöchentlich und zwar: 


255 Stettin 


Dienitag, 12½ Uhr 


Donnerſtag ö 

u. Sonnabend! Mittags, 
von Misdroy 1 8 Uhr 
(Laatziger Ablage) u. Freitag] Morgens. 


Paſſagier⸗ und ae! laut a 
J. F. Braeunlich, 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Siktin 2 New- Vork. 


ige Johrpreiſe. Beſſe en ung. Einzig direete-Dampfer» 
Linie . Brenfjen und Nord Amerika. 


Italia 5 Mal. Polynesia 2. Juni. 
Auskunft wegen Fraht und Paſſage ertheilen Jo- 
annsen Mügse, Stettin, Unterwiet 7, 

fowie die Agenten O. Sundin, Greifenhogen. 
Gustav Eberstein. Gartz a. O. [Nr. 1397] 


In Danzig, an einem der größten Marktplätze be 
legen, iſt ein Haus in vorzüglichem baulichem Zuſtande, 
in dem mit Erfolg ein Weiß⸗ und Manufakturwaareu⸗ 
Geſchäft betrieben wird, billig zu verkaufen. eg 
10,000 Mark. Unterhändler verb.ten. Nur Selbſt⸗ 
reflektanten wollen Offerten poſtl. Danzig Hauptpoſtamt 
unter L. E. 111 einſenden. 


eee 


Ein größeres 


Deſtillations-Geſchäſt 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 3 
Offerten erbeten unter C. P. 576 au Bud. 
Mosse, Stralſund. Vermittler verbeten. 8 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 29. 
And: und Kunstschlossere/ 


Geldschränke 
Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpreseen, 

300,000 geſunde, kräftige jährige 
Kiefern a Mille 1 Mark, bei Abnahme 
gröſſerer Poſten entſprechend billiger, 
giebt ab die ſtädt. Forſtverwaltung ui 
Püperlin p. Priemhauſen. 


A. Tocpfer, 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 
„ Grösste 

Speeial-Geschäft für 


Kücheneinrichtungen, 
Lisschränke, Gartenmöbel. 
Closets, Bidets, Kochherde, 

eis, Bettstellen, 

Badewannen, Douchen, 


Basenmähmaschinen ete. 
Illustr. Spez.-Pre.-Crt. auf Wunsch gr. u. frco, 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


Jroden und heizkräftig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
. N. Stange & & O. Silberwieſe. 
= ii 


"ine . N 
Gummi- 
Bienen - I ate ben 


1 Pfund nett) 
AH 4150 


* 


franco Nachn. 
. Streusand, Tluſte (Galizien). _ 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
8 durch die Dirigenten: 
lehrer Dleekmann, Dr. phil, Seemann. 


.. ²˙ NEE 


Penſionat. 


Eintritt jederzeit. 


ber 


TREE u 


Datum des 


Aus⸗ Er⸗ 
bruchs. löſchens. 
1 


u 


| Regierungsbezirk Stettin. 


Name 


der Orlſchaft. des Kreiſes. 


Stückzahl des befallenen des. 


Maul⸗ und | Räude 


Rotz. 
Klauenſeuche. der Pferde. 


(Wurm.) 


Bekanntmachung. 1891. i | 
Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen März. * Greifenhagen. ene der 1 8 
ſind folgende Mittheilungen eingegangen: j . — todroro 
Regierungsbezirk Köslin. März.] März. Zachan. Saatzig — Rinboich aucb — 
Stand d nuar 1891. N g 9 4. 
Ei * Milzbrand. 85 März. | — Pyrit. Pyrit 1 Pferd des * 5 
Am 2. Januar wurde zu Roepke, Kreis 9 bei einer Kuh der Milzbrand feſtgeſtellt. f en 
Unter den Pferden des Gutes Kl. Dubberow, Kreis Belgard, ſind 6 Rotzfälle, und zwar am 5. und] März. | März. Gothen. Uſedom⸗Wollin. [1 Pferd des — — 
26. Januar je drei Fälle, vorgekommen. a 8 hg 
„ Lungenſeuche. 5 TER, — 
Der Stand der Lungenſeuche in Wuſſoſw, Kreis Lauenburg, hat ſich nicht verändert, denn alle Thiere März. | — Cummerow. Randow. un Run nn aa 
blieben auch im Januar geſund. 9 3 gi an Splittger u. Schneider. RER 
D. Räude Februar. jeſeritz. relfenhagen. = ur N 
1. a een Kreis Belgard, fand am 21. Januar die Feſſtllung der Räude bei drei] März. — Neu ; desgl. — „ loniſten Krecklow. 
erden ſta Kublank. aß. — 
2. Zu Abbau Eſchenriege, Kreis Neuſtettin, kam bei einem Pferde des Bauern Kunth die Rände zur) März. — Schöneberg. Saatzig. a Nirdvleh d Ritterguts⸗ —— 
Feſtſtellung. 5 8 E beſitzers von Bonin. 
Regierungsbezirk Potsdam. März. — Zarnekow. Saakig. 8 [ie Waben 5 
Stückzahl des befallenen Viehes. | und Feldt. 
| Maut: Beſchäl⸗ 2 März 25 — ( Klein⸗Schlatikow.. desgl. — ve hr Bauern — 
> - se Be IE £ eſchendo 
S 1 2 der A SE und feuche und = In. März. | Woltin. | Greifenhagen. — N des Bauern — 
2 8 Ortſ N brand. S Klauen⸗Bläschen⸗ 8 ffluenza. b a 
2 2 rtſchaft. Kreiſes. 8 we: za. Mi a 2 
— ö > : > ärz. Succow a. Ihna.] Saagig. Rindwieh des Gaſt⸗ — 
8 | 8 | En A a wirths Gehtte, 
. 7 i er # ſident. 
Ser Sei Riiden.. Sam- Belgd. N =. en Stettin, den 7. April 189. Der Negierungs-Prä 
vieh. 
do. — [Markee. Oſt⸗Havelland.] do. — — — — — N 4 2 Stettin, den 21. April 1891. 
— — erg 5 7 5 6 55 — — — — — Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
o. =. olfshagen. eſt⸗Prignitz. o. ea a = 5 ir 
do. — 2 Neuen⸗Oſt⸗Prignitz. do. — — — —— | — e 
orf. — 8 
do. — I Damaine Lietzow. Weſt⸗ Havelland.“ — Pferde. — — — — 
— | — ee f zn — > — nn — — Mecklenburgiſche XXI. Grosse 
0. — [ Spand Spandau. — o. — == — — x 8 
do. = Basedow, Mühlhof. Prenzlau. — — | Mindvich. — — 1 — Pferde⸗Looſe Mecklenbur gische P fer de-Verloosung. 
> — zn Suse 5 — — 9 — — = 1 rt 2 Ziehung am 13. Mai d. J. 
o. — | Schapow, Prenzlau. o. — — o. — 9 — ir 
do. — I Zichow. Angermünde, — — do. — — — m 
ber — dean ee — — 88 — | — — Vierſpännige U. zweiſpäunige Equipagen 
o. ri Ragow. eltow — — o. — — — 
do. — |’Wariom. Wei davenand / — | — do. — — — 10,000 Mark. 4500 Mark, 
do. — | Goöricke, Granzow. Oſt⸗Prignitz. = — Kühe. — — ſowie f | dle it N) Wa en ferde 
— re — 
do. — Friedersdorf. Beeskow: — — — Pferde — eine gro! k Anal t 1 kl un N) 5 
Storkow. | . und ſonſtige werthvolle Gewinne. 
do. — [Franenhagen. Angermünde. — — — — ! — Pferde Mecklenburgiſche 11 Looſe für 
— — en, Güſtrow. ee — — = 2 — = Pferde⸗Looſe a ar 5 10 Mark 
0, — zollenan. Templin. — — — — — o. 
do. — Gr. Rietz. Beeskow⸗ 2 | mn 2 = = do. M arli find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
ER Storkow. | kaufsſtellen und zu beziehen durch 
do. — I Schönfließ. Nieder⸗Barnim. 5 11 Looſe 10 Mk. Für Porto u. Gewinnliſte F. A. Schrader, ER 
Sanuarf Febr. | Bertifow, Güſtow, Augermünde. — — | Rindbieh — — — find 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Gr. jofite.. 29. 
und Pollſen, Freders⸗ Schweine 
früher. Do Kan] ix 
how, Blandenburg. 
— — Wande „Breslau, Prenzlau. — 4 — do, — — 4 — Nur aus 
Bandelow, Klinkow, a 
Gr.⸗Sperrenwalde, u * 
Wollin⸗Falkenwalde, Agners echten 
n er no“ arne 
Klein⸗Grünow, Ba: = 
febotv, Mühlhof, U i 6 U 
3 99 Wie yon 
Witten hof. Waschechtu.krimpfrei 
— — 1 Mögelin, Waſchow, Weſt⸗ Havelland.“ — — do. — — — feinster Wolle und bester Baumwolle kan 5 
en Stro⸗ l j Unterkipiter, werden ſowohl die jetzt fo beliebten serie > 
ehne, Berge. 2 
— — I Rummelsburg, Schö⸗ Nieder⸗Barnim.“ — | — do — — 1 — „Excelsior“ * UInter kleider 
now > 4 \ 
8 9 ö 3 Is auch 
— — | Bollersdorf. Ober-Bamim. | — — — | — — — 8 N 
| a ee ee * 8 
do. do. Vehlefanz Oſt⸗Havelland Pferde a „Merino E21 trickgarne 


1 2 
— 2 
885 
8 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Namen 


des der 


| 
| 
N 
| 


Polizeibezirk Berlin. 


Stand der Seuchen im Februar 1891. 


Ortſchaft. 


Are Im Laufe lle 


Milz⸗ 
brand. 


2 2 
Maul⸗ 28 8 Räude 
Toll und E35 
222 der 
wuth. Klauen⸗ ER = 5 
ſeuche. 82 Pferde. 
1 Hund — — ax 
1 Hund — — a 
— 8 Rinder. —— = 
4 Schweine. 
— 6 Ochſen. — — 
— — 2 5 “; 
1 Bale beſte ausgetr. Sans), - 
— Rindvieh. — — 5 
= en * 5 „weiße Schnigelſ. a 
— Rindvieh. — — 
— Rindvieh. — — 
= Rindoleh. — = 
— —— 1 Stier. — 
1 Kuh. = 
— — — 5 Pferde 


des Monats Januar 1891 


Bee 
digung. 


— 


— 


— 


— 


noch 


| 


2 Arnswalde. | Conraden. 1 Pferd 
19. do. Stolzenfelde. 1 Kuh. 
24. do. Haſſendorf. 1 Ochſe. 
28. Luckau. Taubertsmühle 1 Kuh. 
b. Dobrilugk. 
19. Soldin. Dölzig. 1 Kuh. 
23. do. Haſſelbuſch. 1 Kuh. 
28. Wſt⸗Sternberg Clauswalde. 1 Ochſe. 
3. do. Schmagorey. — 
11 do. Polewziger Bruch — 
10.4 — do. Reppen. — 
25. — Landsberg a. W Vorw. Johannes: — 
wunſch. 
20. Oſt⸗Sternberg Meckow. — 
16•J1• 28. Froſſen. Riesnitz. — 
1101.13. ] Soldin. Gr» und Klein⸗ — 
Ehrenberg. 
1] 6. [Wſt⸗Steruberg Grimnitz. Balkow. — 
ll 9. do. Ziebingen, — 
Buſchvorwerk. 
nf: | 20. do. Tornow. — 
25/1. 13. ] Croſſen. Doberſaul. — 
16.01.17. | Soldin. Siede. — 
= Ortſchaft 
Seuche. bezw. Gehöft. 
ereits Aus⸗ 
ve 
A Big. 
Motz⸗ Berlin. | | 
krankheit. 
3 Fuhrherr 
Neunemann. 1 — 
Fuhrh. Wintzer. 1 — 
Fuhrh. Borchert. 1 — 
Fuhrh. Vaucher. 1 — 
Pferdeh. Krain. 1 — 
Handelsmann 
Münzberg. 1 — 
Fabrikant Schalling. 1 — 
Maul- und Molkerei — 1 
Klauenſeuche Mühlenſtr. 37. - 
unter Rindern. 
Central. Viehhof. 
Maul- und do. — 1 
Klauenſenche 
Schwein 
einen. 
— do. 5 1 
desgl. Schlacht — . 1 
Sun —— S — 1 
auen e Fried erg. 1 
unter Slndern. ’ $ N 


ver⸗ 
feucht, 


gefertigt. 


weiſe filzen. 


ver L 


Bemerkungen. 


letzter Fall 15. 12. 90. 
gr 8 
letzter Fall 2 


letzter Fall 12. 10. 90. 


letzter Fall 23. 12. 90. 


Einſchleppung durch einen Fleiſcher 
vermuthet. B 
zu empfehlen. 
a 
1,20 Mk., 
2. 91 unter einer an demſelben] a. Elbe. 
15 eingetroffenen Sendung unga⸗ 
riſcher Schweine. 


18. 2. 91 unter einer am 15. 2. 91 
aus Nen⸗Strelitz eingetroff. Sendung. 


19. 2, 91 unter einer am 15. 2. 91 

aus Gramenz i. Pom. eingetroffenen 

Sendung 6 Stück krank. 

14. 2. 91 unter einer zur Auslabnng 

1 Ren * Zug⸗ 
ien EM 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
ar cee 8-9, 


myfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90 


(gut wohlriechend) 


a * Des H, 5 Pfd. Ss . 


” 
30 1,40 „ 
88 2 0 0.55 , 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a 0,85 % 5 „ 


1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu gabsitieifen. 


2 Sücfeu. Plan⸗Fabriken 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße, 


offerirt zu Fabrifpreifen: 
Waſſerdichte imprägnirte Wagen und 
Baden: l 155 alten 
Quadratmeter 5 175, 200, 225 „, 
wollene und waſſerdichte Wferdedecken, 
Korn, Mehl: und Kartoffel ſäcke 
zu jeden Preiſe von 25 „ bis , 2, 
Strohſäcke, Bettſäcke, Segeltuche, Müͤhlenſegel, 
Marquiſendrillich de. 


„FFC 
1 vorzügl. ſchöͤn, Bid. f. 50 % 3. pk. 
Wildfedern, gr. Wollweberſtr. 20— 21, II r. 

Waſchlemm. Jaloufſes Jalouſiegurte, Stränge, B 
ind. Faſern empf. C. Teich: C. Teichmann Seilermeiſir. w. Schuhſtr. 8. 


Maag kr aden 


A. Wergell’s Kalkm ilch, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel-, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch] F 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalles aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 


Grade befördert wird. 


bei zehn Flaſchen eine 
Be durch die RNathsapothele in ae 


Haus- und Reisemützen 
einpfichtt in großer Auswahl zu billigften Preifen, 


Carl 


im alten Nathhanie, 


Nüfltene, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 


. Wernicke, Sellermeiſter. ar. Wollweberſtr. 39. ſtellungen werden an der Theaterkaſſe entgegengenommen. 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche Weichheit und Wärme, verbuudru mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merine“-Strlekgarne (echte deutſche Bigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich augenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die Sehutz marken. 

Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. 


0,25 „ 5 „ 


aue, fertig mit Metallöfen, 


Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
beigegeben. Preis der Flaſche 


e Flaſche gratis. 


Sierach 


Bindfad. Rifttaue,Heede 


Zu 


Wagner & Söhne. 


Trotz der ſämmtl. Kürſchner zahle ich 
nur allein für alle farbigen Mützenſtoffe 
und Futterartikeln ein für alle Male gute Preiſe. 


unterhalb Roſengarten 39, 
IH. Levy, Hof parterre rechts. 


U Kei e 
kannt vorzügliches Fabrikat liefert, beabfichtigt einem 
gut eingeführten Hauſe der Eiſenbrauche den > 


Hein: Verkauf 


für die Provinz Pommern zu übertragen und bittet 
Angebote unter O. 7645 einzureichen an Rudolf 
Vermögen ſuchen behufs 


Moſſe, Köln. 
Heirat ehrbare Herren⸗ 


2 * „er 
Heirat. 
bekanntſchaft. Geehrte 


Herren, fordern Sie über unſer Vermögen de. reelle 
Auskunft vom Famillen-Journal, Berlin 


Immın = 


Heute, Dienftag, Anfang 
Benefiz und letztes Auftreten der 2 


Gertiny-Truppe 
Letzte Woche des gegenwärtigen Künſtler⸗ 
Enſembles. 


Der Maskenball. 


Freikonzert im Tummael. 


Thalia-Thenter. 


Heute Dienſtag: 


Vorletztes Auftreten 


des jetzigen ausgezeichneten Euſembles. Donners⸗ 
tag, den 30. April: Große Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vor⸗ 
ee verbunden mit Feſt⸗Ball, für ben‘ ſo 1 
und gefeierten Univerſalhumoriſten "gar Wiihe an 
Fröbel. Näheres die Plakate an den Saulen. 


_ Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienftag, 52 8. 9 3 1891. 


Falf ſche Heilige. 
Bu letzten Male. a lieren Preiſen (Parquet 50 9) 


Passe-partouts für die Gartenkonzerte 
(giltig für die Sommerſaiſon 1. Mai bis 1. Septemb.). 
find, an der Theaterkaſſe zum Preiſe von 3 1 pro 
Perſon (incl. ſämmtlicher Extra⸗Konzerte 5% 2. u haben. 
Reservirte Plätze werden gege e Vor⸗ 
merkungsgebühr von 10 . pro Platz lr die gauze 
fl Sommer-Satjon bis Mittag 12 Uhr zurückgelegt; Be⸗ 


2 Waiſen mit großem 


2 3 


